No. 205. Dienſtag den 2. September 1834. 


Bekanntmachung 
wegen des Bren nens der Fohlen. 
Um das Brennen der, als Folge der vorjaͤhrigen Bedeckung durch Koͤnigl. Landbeſchäler des Schleſiſchen 


N Landgeſtuͤts zu Leubus erzeugten und in dieſem Jahre gebornen Fohlen bewirken zu konnen, werden nach einer 


uns zugegangenen Anzeige des Koͤnigl. Landgeftüts zu Leubus, die Beſitzer obgedachter Fohlen von allen Jahrgaͤn⸗ 
gen hiermit zu ihrem eignen Beſten, aufgefordert, ſolche folgendermaßen an den unten benannten Orten, oder wo 
dies nicht mehr der Zeitkuͤrze wegen möglich, im nächſten Stationsorte zu geſtellen, um das vorſchriftsmäͤßige 
inbrennen bewirken zu konnen. \ 
Die Fohlen der Station zu Klein-Obiſch den 29. Auguſt früh um 10 Uhr in Klein Osiſch, 
. s . ‘ „Jaͤſtersheim den 1. Sept, fruͤh um 10 Uhr, für die eingegangene Station 
Conradswaldau, ’ 
Tſchileſen, den 2. Sept. früh um 10 uhr in Tſchileſen. ; 
Glumbowitz den 3. Sept. früh um 10 Uhr in Glumbdwitz. 
Schmiegrode den 4. Sept. fruͤh um 10 Uhr in Schmiegrode. 
Craſchnitz den 5. Sept. fruͤh um 10 Uhr in Craſchnitz. 
Kloch⸗Ellguth den 6. Sept. fruͤh um 10 Uhr in Kloch Ellguth. 
Sapraſchine den 8. Sept. feüh um 10 Uhr in Sapraſchine. 
Carlsburg den 9. Sept. fruͤh um 10 Uhr in Carlsburg. 
Vielguth den 10. Sept. fruͤh um 10 Uhr in Vielguth. 
Reichen den 12. Sept. fruͤh um 10 Uhr in Reichen. 
Sarnau den 17. Sept. fruͤh um 10 Uhr in Sarnau. 
Brzesnitz den 20. Sept. fruͤh um 10 Uhr in Brzesnitz. 
Zauditz den 22. Sept. früh um 10 Uhr in Zauditz. 
Deutſch⸗Neukirch den 23. Sept, früh um 10 Uhr in Deutſch⸗ Neukirch 
Groͤbnig den 24. Sept. fruͤh um 10 Uhr in Groͤbnig, zugleich fuͤr die Station 
Bauer witz. 
Ne ’ N „Schlogwitz den 26. Sept, früh um 10 Uhr in Schlogwiß. 
s 2755 0 . Buckelsdorf den 29. Sept. früh um 10 Uhr in Buckelsdo rf. 
1 D ‘ . s Groß Neuendorf den 30. Sept. fruͤh um 10 up in n fo die Sta 
tion Bielau. 
„ Friedrichseck den 1. October 8. früh um 10 uhr in Friedrichseck. 7 
„Reiſewitz den 2. October fruͤh um 10 Uhr in Reiſewitz. 
e Kunern den 3. October früh. um 10 Uhr in Kunern fur den Nieder Kreis. 
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Kuneen den 4. October früh um 10 Uhr in Muͤnſterberg fuͤr den OberrKreis. 
Kariſch den 6. October fruͤh um 10 Uhr in Kariſch. 8 
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Die Fohlen der Station zu 
4 5 f} * 

U ’ 1 4 

U 1 4 L 
N 1 ‘ 


Halbendorf den 7. Derober fruͤh un 10 Uhr in Halbendorf. 
Briegiſchdorf den 8. October fräh um 10 Uhr in Briegiſchdorf. 
Huͤnern den 9. October früh um 10 Uhr in Huͤnern. - \ 
Derslau den 11. October früh um 10 Uhr in Breslau. 5 
Peliſchatz den 13. Detober früh um 10 Uhr in Peltſchuͤtz, fuͤr die Station 
Wiltſchau. > 

Groß⸗Wilkau den 14. October früh um 10 uhr in Groß ⸗Wilkau, für Duͤrr⸗ 
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brockoth und - Mittel-Peilau. 
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Arnsdorf. f 
Barzdorf den 24. 
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„ . Weichnitz den 
Breslau den 19. Auguſt 1834. N 


Neudorf den 17. October früh um 10 Uhr in Neudorf, zugleich für Mittel Peilau. 
Guhlau den 18. October fluͤh um 10 Uhr in Gughlau. a 

Leubus den 20. October fruͤh um 10 Uhr in Leubus. 

Zieſerwitz den 22. October früh um 10 Uhr in Zieſerwitz. 

Zirlau den 23. October früh um 10 Uhr in Ziclau, fas die Station Nieder 


October früh um 10 Uhr in Barz dorf. 
Schlauphof den 25. October ftüh um 10 Uhr in Schlauphof. 

Klein Krichen den 27. October früh um 10 Uhr in Klein-Krichen. i 
Seedorf den 28. October fruͤh um 10 Uhr in Seedorf. ©: 5 
Nieder-Thomaswaldau den 29. October früh um 10 Uhr in Nieder-Thomaswaldau. 
Doͤbſchuͤtz den 31. October fruͤh um 10 Uhr in Doͤbſchuͤtz. 

Saabor den 12. November c. früh um 10 Uhe in Saabor. 8 » 
Carolath den 14. November früh um 10 Ubr in Garofath. 

17. November fruͤh um 10 Uhr in Grabig. 


Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


3 TTS 

Berlin, vom 31. Auguſt. — Se. Majeſtaͤt der 
Koͤnig haben unter den von der Stadtverordneten-Ver⸗ 
ſammlung gewaͤhlten und Allerhoͤchſtdenenſelben praͤſen⸗ 
tirten drei Kandidaten den Geheimen Juſtizrach Kraus- 
nick für die Dauer von ſechs Jahren zum Ober-Büuͤrger⸗ 
meiſter der Stadt Berlin, an die Stelle des ausge⸗ 
ſchiedenen ꝛc. v. Baͤrenſprung, Allergnäͤdigſt zu ernennen 

geruht. E 


Se. Königl. Hoheit der Herzog von Cumberland 
iſt von London hier eingetroffen. 


Königsberg, vom 24. Auguſt. — Die Kavallerie 
des erſten Armee⸗Corps, ſowohl von der Linie als von 
der Landwehr, war nebſt der reitenden Artillerie ſeit 
der Mitte dieſes Monats in der Gegend von Heiligen⸗ 
beil zuſammengezogen, um daſelbſt eine beſondere Waffen⸗ 
Uebung abzuhalten. Gegenwärtig find auch dieſe Trup⸗ 
pentheile hier bei Königsberg vereinigt, und werden 
demnach morgen die Uebungen des verſammelten Armee; 
Corps beginnen. Das dritte Küraſſier- Regiment und 
die reitende Artillerie rückten ſchon am! 22ften d. hier 

ein und „erden ihre Quartiere im hieſigen Orte erhal⸗ 

ten; das. fünfte Kuͤralſier⸗, das erſte Dragoner und 
das erſte Leibhuſaren⸗Regiment, welche geſtern hier durch⸗ 


marſchirten, werden in der umliegenden Gegend Kan⸗ 


connirungs⸗ Quartiere beziehen, die drei Landwehr ⸗Kaval⸗ 


lerie-Regimenter des Armee; Corps aber haben nach er 
folgtem Durchmarſch das für dieſelben in der Gegend 
von Palmburg bereits aufgeſchlagene Zeltlager bezogen 
— Wie verlautet, wird der Kaiſerl. Ruſſiſche Feldmat⸗ 
ſchall Fuͤrſt von Warſchau binnen kurzem hier eintreffen / 
um Sr. Majeftät dem Köntge bei Allerhoͤchſtdeſſen A 
weſenheit hierſelbſt aufzuwarten und Zeuge der in die! 
ſen Tagen ſtattfindenden großen Revue des erſten Preuß 
Armee⸗Corps zu ſeyn.“ 


Königsberg, vom 26. Auauſt. — Heute früh um 
6 Uhr find Se. Majefiit der König mit dem Kaiſerl. 
Ruſſiſchen Dampfſch fe „Iſchora““ auf der Rhede von 
Pillau und um 9 Uhr in Koͤnigsberg angekommen 
und beim Kriegsmagazin an's Land geſtegen. All 
Empfange, Feierlichkeiten waren abgelehnt worden. Aber 
des treuen Volkes Anhäͤnglichkeit konnte es ſich nicht 
verfagen, den ungekuͤnſtelten Ausdruck der Freude au 
den Tag zu legen. Seitdem ſichere Kunde da wal 
auf welchem Wege Se. Majeftät eintreffen würden, 
wogte eine unabſehbare Maſſe jeglichen Standes, Alte 
und Geſchlechtes dem ſehnlichſt Erwarteten ſchon 155 
Tagesanbruch an entgegen, und lauter Jubelruf begle, 
tete nach der glücklich erfolgten Ankunft Allerböchſteln, 
ſelben bis zum Königl. Schloſſe, und hallte noch lan 
nach. Auf der „Iſchora“ ſind auch Se. Koͤnigl. Ho 
der Prinz Karl und Ihre Durchlaucht die Frau Fuͤrſti 
von Liegnitz in Königsberg eingetroffen, und heute Aben 
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lungten JJ. KR. H H. der Prin Wübelm (Sohn 
Or. Majestät) und deſſen Gemahlin zu Lande hier an, 
und fliegen gleichfalls im Koͤnigl. Schleſſe ab. 


Oe ſter rei ch. 


Wien, vom 23. Auauſt. — Aus Klauenfurt meldet 
man, daß Se. Kaiſerl. Hobeit der Erzberzog Johann 
am Sten den Paſterzen-Gletſcher des Großglockners ber 

legen und die ven Or. Kaiſerl. Hobeit erbaute Hütte 
an der Gemsgrube in Augenſchein genommen habe. 


Der Hauptmann Szilliack, welcher bei dem Angriff 
der Bosnier auf Czettin von zwei Kugeln verwundet 
wurde, iſt zum Major ernannt worden. Zwei Grena— 
diere der Belatzung haben ſilberne Medaillen erhalten, 
und die uͤb ige Mannſchaft iſt wegen ihres Wohlverhalr 
tens belobt worden. 5 


In Trient hat man kuͤrzlich vor der Stadt eine große 

Anlage angefangen, einen Gottesacker im Viereck, aus 
fortlaufenden doriſchen Saͤulengängen beſtehend, wovon 
as mittlere Viertheil fertig iſt und nur die Kapelle 
in der Mitte fehlt. Da der Hintergrund gebiraig iſt, 
ſo erinnert die Anlage in der Entfernung an das Campo 
santo von Piſa⸗ 


=) Deut ſchland. 


Mainz, vom 20. Auguſt. — Ihre Majeſtaͤt die 
Königin von England hat bei Ihrer neulichen Anweſen, 
beit in unferer Stadt die Nacht auf dem zu ihrer 
i Fahrt nach Rotterdam im Hafen bereit liegenden Dampf, 
bote zugebracht. In Folge eines ſonderbaaren Miß⸗ 
erſtändniſſes war nämlich durch den voraneilenden Cou⸗ 
tier, den ein Frankfurter Gaftwith begleitete, der Rhei— 
niſche Hof zur Aufnahme der Königin, deren Wahl 
aber auf das Gaſthaus zu den drei Reichskronen gefals 
len war, in Beſtellung genommen und auf das Glaͤn⸗ 
lenpſte für die Königin in Bereitſchaft gefeßt worden. Als 
n demungeachtet die Koͤnigl. Equipagen dei zuletzt erwaͤhn⸗ 
dem. Gaſthauſe vorführen, ſah ſich deſſen Wirth zu feinem. 
toßen Bedauern zu der Erklärung genoͤthigt, daß er, 
don der ihm zugedachten hohen Ehre nicht im Voraus 
enachrichtigt, außer Stande ſey, den erhabenen Gaſt 
Daunehmen. Hierauf befahl die Koͤnigin, nach dem 
In mpfboote zu fahren, an deſſen Bord fie ihr Nacht, 
uber nehmen wolle. — Nach einem Artikel der hieſigen Zei 
bes aus Eltville hat das Zolaufſichte Perſonal in der Kirche 
s nahe bei Eltville liegenden Dorfes Kiedrich eine: 
Viſttation vorgenommen, und man fand daſelbſt in 
em Schrank der Sakriſtei eine Quantität Schmuggel, 
agren verborgen!“ Der Glockner, welcher wohl, die. 


en A 


erſte Ve aulaſfung zu dieſer Handlung gegeben haben 
mag, iſt einſtweilen entlaſſen und zur Unter ſuchung 


gessgeg, ’ 1 


Frankfurt, vom 23. Auguſt. — Man vernimmt, 
daß die Verhandlungen Naſſau's ſowohl als Badens 
mit Preußen raſch vorſchreiten, und uͤberlaͤßt ſich des⸗ 
halb der Hoffnung, daß auch Frankfurt nicht zuruͤckblei⸗ 
ben werde, obgleich unſer Bevollmaͤchtigter noch nicht' 
abgereiſt iſt, und man im Publikum über dieſe Anger 
legenheit ſchon ſeit geraumer Zeit nichts weiter mit 
Beſtimmtheit hoͤrt, als daß zu den Berathungen der 
Senatskommiſſion auch Handelsleute, welche nicht Ser 
natsglieder find, zugezogen werden. — Unfere Hoffnung, 
daß der General von Piret Frankfurt nicht verlaſſen 
werde, hat ſich nicht beſtaͤtigt; er wird durch einen 
Oeſterreich. General erſetzt werden. — Die Unterſuchung 
wegen des Aten Mai ſoll nun im Weſentlichen bei der 
Polizei beendigt und dem Apellationsgericht vorgelegt 
worden ſeyn; gerade in dieſer Unterſuchung ſollen ſich 
ſehr wichtige Reſultate ergeben haben, und man glaubt 
nicht, daß die noch Inhaftirten ſobald ihre Freiheit er⸗ 
halten duͤrften. Mehrere Perſonen ſind bereits aus der 
Unterſuchungehaft entlaſſen, erwarten indeſſen noch ein 
Urtheil. — In der Lage unſeker politiſchen Gefangenen 
hat ſich noch bis jetzt äußerlich nichts verändert, wie⸗ 
wohl der Unterſuchungs Prozeß derjenigen wenigſtens, 
die bei der Emeute vom Zten April betheiligt waren, 
ſchon ſeit etwa zwei Monaten geſchloſſen ſeyn fol. 
Inzwiſchen wäre, wie es heißt, das frühere Projekt, 
die Inculpaten an ihre reſpektiven Regierungen auszus 
liefern, um von den Gerichtshoͤfen des Landes, dem 
fie angehören, ihr Urtheil zu empfangen, wiederum auf 
gegeben worden. — Die in Öffentlichen Blättern ent⸗ 
halte Nachricht, daß das Reichenbachſche Palais Tür’ 
die Bundesverſammlung erkauft ſey, beſtaͤtigt ſich nicht, 
wohl aber foll der Fuͤrſt von Thurn und Taxis daſſelbe 
zu kaufen beabſichtigt, die Eigenthiimer aber keine Nei⸗ 
gung zum Verkaufe gebabt haben. — Ein großes 
Banquierhaus ſoll bei dem plößlichen Fall der Spaniz 
ſchen Effekten in Folge der von dem Grafen Torene 
beabſichtigten Operationen einen Verluſt von nicht we⸗ 
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niger als 13 Millionen Franken erleiden. 
r l 
Hamburg, vom 26. Auguſt. — Dieſen Abend find) 
Se. Koͤnigl. Hoheit der Herzog von Cumberland mit: 
dem Koͤnigl. Dampfſchiffe Lightning hier eingetroffen. 
N N we 


Eichede, vom 13. Auguſt. — Am heutigen Tage 
waren wir Zeugen eines in unſerm Lande nicht alltag 
lichen Aufzuges. Ein Zug von 2000 Mutterſchaafem 
und 250 Widdern der edelſten Schleswig⸗Holſtein iſchem 
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Nace, für Rechnung des Kaiſerl. Ruſſiſchen Generals 
Gouverneurs im ſuͤdlichen Rußland, des Grafen von 


Woronzow, in unſern Marſchen und auf 2 


der Weſtkuͤſte aufgekauft, ward durch unſern Ort efuͤhrt. 
Der Anblick dieſer ſtattlichen Heerde, die in mehreren 
Abtheilungen von einer angemeſſenen Anzahl von Hirten 
und Hunden gefuͤhrt, und von mehreren Aufſehern zu 
Roß und zu Wagen begleitet war, und zur Vollendung 
eines Marſches ven mehr als 300 Deutſchen Meilen 
langſam dahinſchritt, intereffi-te auf eine ganz eigens 
thuͤmliche Weiſe. Ein großer, ganz mit gefienißter Lein⸗ 
wand überzogener, einem beweglichen Zelte nicht unaͤhn⸗ 
licher Wagen, der unter feinem geraͤumigen Obdach eine 

enge noͤthiger Reiſebeduͤrfniſſe zu bergen und dem 
Herrn und Führer des Zuges hinreichenden Schutz und 
eine bequeme Lugerſtaͤtte zu gewähren vollkommen ein: 
gerichtet war, eroͤffnete den Zug, ein zweiter von eigner, 
aber wohlberechneter, hoͤchſt zweckmäßiger Bauart und 
Einrichtung, zur Aufnahme erkrankter und maroder 
Nachzuͤgler beſtimmt, beſchloß ihn. — Die Abſicht des 
Grafen Woronzow iſt namlich dahin gerichtet, durch 
Einführung von Marfchichaafen und durch Vermiſchung 
dieſer Race mit der Gattung der Merinos — wovon 
bereits ſich 30,000 Stück in feinen ausgedehnten Schäfer, 
reien beſinden, deren Wolle aber zu fein, mehr walk— 
als kammfaͤhig, und zur Produeirung eines durablen 
Miteltuches minder geeignet iſt — eine für Rußlands 
Beduͤrfniſſe paſſendere Mittelgattung von Wolle zu ges 
winnen, welche beide Eigenſchaſten der Kamm und 
Walkfähigkeit in ſich vereine. 
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St. Petersburg, vom 20. Auguſt. — Um den 
jenigen Ständen, welche zur Rekrutenſtellung verpflich⸗ 
tet ſind, mehr Erleichterung gewaͤhren zu koͤnnen, und 
ihnen Mittel zu verſchaffen, ihren Wohlſtand durch eine 
nuͤtzliche Betriebſamkeit zu foͤrdern, die ſo ſelten wie 
moͤglich durch jene Verpflichtung unterbrochen wuͤrde, 
werden, Kraft eines Kaiſerl. Manifeſtes vom 13ten d. 
die allgemeinen durch das ganze Reich gehenden Rekru⸗ 
ten Aus hebungen in Friedenszeiten, für immer aufgeho⸗ 
ben und ſtatt deſſen jedes Jahr partielle Rekrutirungen 
ausgeſchrieben, die nach einer feſtzuſezenden Ordnung in 
dem ſeiner Einwohnerzahl nach in zwei gleiche Theile, 
dem nördlichen und ſuͤdlichen getheilten Reiche verans 
ſtaltet werden ſollen. Die noͤrdliche und die ſuͤdliche 
Hälfte loͤſen ſich einander bei der Erfüllung der Rekru⸗ 
tenpflicht ab, und zwar ſo, daß jede dieſer beiden Theile 
des Reichs ein Jahr frei bleibt, das Jahr darauf aber 
Rekruten zu ſtellen hat. Im Verhaͤltniß zu dem jaͤhr⸗ 
lichen Ausfall in der Armee und Flotte in Friedenszei⸗ 
ten, ſollen von jetzt an, bis die Geſammtzahl der Ein⸗ 
wohner durch die gegenwartige Ste Reviſion völlig aus; 

gemittelt iſt, in jeder Hälfte, wie fie die Reihe trifft, 


and. 


fünf Rekruten von tauferd erhoben werden. Nach dem 
Schluß dieſer allgemeinen Reviſion, wird bis zur kun 
tigen Iten Reviſton der Betrag der jährlichen Rekruten“ 
Aushebungen in Friedenszeiten durch einen Ukas an den 

dirigirenden Senat beſtimmt werden. Zur erſten Re! 
krutitung ſoll gleich in dieſem Jahre geſchritten und 
damit der Anfang in den Gouvernements der ſuͤdlichen 
Hälfte gemacht werden. Sie beginnt am 1. Novem⸗ 

ber, damit fie unfehldar zum 1. Januar 1835 deendiz⸗ 

ten. Von den Heb aͤern der Gouvernements Kiew, 

Wolhynien und Podolien iſt die Stellung der von der 9öſten 

Rekeutirung ruͤckſtaͤndigen Rekruten zu verlangen; von den 

Hebräern der Gouvernements Wilna, Grodno und Minsk 
und des Bjeloſtokſchen Gebiets aber die für jene Rekrutirung 

rücktändigen Rekruten nicht eher zu heben, als bis bie 

jetzige Rekrutirung auch in der mördlichen Hälfte des 
Reichs bewerkſtelligt iſt. Obgleich jetzt die Gouvernt“ 

ments Aſtrachan, Woroneſh, Jekatherinoßlaw, Poltawa, 

Saratow, Slobodsko-Ukrainsk, Taurien und Cherſon, 

das Land der Doniſchen Koſaken und das Kaukaſiſche 

Gebiet nach den diesjährigen guͤnſtigen Aueſichten eine 

reiche Ernte e warten koͤnnen, die ihren vorigen Verluſt 

bis zu einem gewiſſen Grade verguͤten wird, ſo wird 

ihnen doch, mit dem Wunſche ihnen zur Wiedererlangung 

ihres fruͤhern Wohlſtandes behülflich zu ſeyn, die Liefe- 
rung der rüͤckſtaͤndigen Rekruten für die IHRE Rekruti 
rung gaͤnzlich erlaſſen. 

St. Petersburg, vom 23. Auguſt. — General 
Graf Witt iſt aus Odeſſa hier angekommen. 

Am Alexander Newski⸗Tage, welches der 11. Septhe⸗ 
iſt, ſehen wir hier einer ſehr erhebenden und glaͤnzenden 
Feierlichkeit entgegen. Es ſoll namlich an dieſem Tage 
die auf dem Schloßplatze, dem Winter-Palaſte gegen“ 
uͤber, errichtete, nunmehr ganz vollendete impoſa 
Alexander » Säule, welche den Geſchlechtern - künftige? 
Jahrhunderte die denkwuͤrdige 25jaͤhrige Negierung® 
Epoche des Kaiſers Alexander und die von ihm fo ger“ 
reich geförderte Befreiung Rußlands und des übrigen 
Europa im Andenken erhatten fol, feierlich enthüllt 
werden. Unterm 18ten d. M. baben Se. Mapeſtät 
der Kaiſer einen Armee-Befehl erlaſſen, worin Aller’ 
hoͤchſtdieſelben dem geſammten Heere ein von Se. Mar 
dem Könige von Preußen empfangenes, aus Toͤplitz vom 
20. Juli datirtes Schreiben mittheilen, welches einen 
hoͤchſt erhebenden Beweis davon giebt, welche innige 
Theilnahme Se. Majeſtät der König jenem, den Ma 
Alexanders gewidmeten Denkmale ſchenken. Zugleich 
wird dem Heere dadurch angezeigt, daß, geführt 
Sr. Königl. Hoheit dem Prinzen Wilhelm, Sohne 
Sr. Majeſtaͤt des Königs, 17 Offiziere und 38 Solder 
ten der tapferen Preuß iſchen Armee, welche ſämmtli 
dem Befreiungskriege beigewohnt haben, bei der EnF 
huͤllung der Alexander Säule zugegen ſeyn werden. 
wackeren Abgeſandten des Preußiſchen Heeres wird hier 
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der tholnehmendſte Empfang vorbereitet. — Hier haben 
unt 
zu erfreuen gehabt; die Hitze iſt dabei anhaltend ſtark 
und größer, als fie im Laufe des ganzen Sommers war. 
Au a Umpnge des Weichbildes der Reſidenz brennen 
eit einigen Ten die Wälder, deren Rauch in die 
Atmosphäre unſere Stadt eindringt, und fie in fo dichte 
EL hüllt, daß ie Sonnenſtrahlen kaum duſchzudrin⸗ 
u dermoͤgen. — Sifolge einer Vorſchrift unfrer neuen 
chenordnung ſollen nun die Kirchen viſitationen in 
den Kirchſprengeln proteftantifcher Gemeinden regel- 
mäßig alle drei Jahre durch die ihnen vorſtehenden 
Dröpte vollſogen werden. — In Liefland wurden in 
eſen Tagen von der Regierung mehrere Verordnungen 
1 Ruͤckſicht auf die Verſammlungen der Herrnhuter 
Gemeinden pulieirt; unter andern auch die, daß ihre 
teligtoͤſen Verſammlungen nicht mehr in Privakhaͤuſern, 
ondern nur in obrigkeitlich erlaubten Beihäͤuſern ſtatt 
aden ſollen. — In unſerer neu acquirirten Provinz 
en ah wirkt das ſehr ſchaͤdliche Klima aͤußerſt nach— 
heilig auf den Geſundheitszuſtand der dortigen Bewohs 
der und erzeugt, laut offiziell eingehendem Berichte des 
Leneral-VVerweſers der Provinz an den Miniſter des 
Innern, häufige Erfältung und Gallenſieber, nervöfe 
dd andere bösartige Krankheiten. Im vorjährigen 
kot litt faſt die game Bevölkerung der Provinz Nar 
tſchewan an dieſen Uebeln, welche die Beihuͤlfe von 
icten Aerzten, an welchen es bisher dieſem Landſtrich 
ach ſehr abging und deren Mangel bis dahin Armes 
mier und Tartaren, die ſich in der Heilkunde verſuchten, 
Wiuhelfen ſuch ten, unumgänglich nothwendig macht. 
M Folge deſſen hat nun auch die Regierung, gleichwie 
n Eriwan, auch in der Stadt und Provinz Nahitſche⸗ 
einen eigenen Bezirks Arzt mit einem Jahrgehalte 
500 Rubeln Silber beſtellt. s 


F 


Uuarſchau, vom 26. Auguſt. — Der Fuͤrſt Statt; 
ballert iſt von hier uͤber Koͤnigsberg nach St. Peters 
G50 abgereiſt; waͤhrend ſeiner Abweſenheit wird der 
neral Adjutant Rautenſtrauch den Vorſitz im Admi⸗ 
de kations⸗Rath des Königreichs und der Corps-Comman⸗— 
die General- Adjutant Ruͤdiger, den Oberbefehl über 
„In Polen ſtehende Armee führen. i 
bieder deruͤhmte Violiniſt Karl Lipinski iſt geſtern von 
Aus nach Lemberg abgereiſt und beabſichtigt von dort 
dad in einigen Wochen eine Kunftreife nach Frankreich 
England zu machen. a 


ren, eine c. 


„ Darle, vom 23. Auguſt. — Der Fuͤrſt Talleyrand 
Aus Nern Abend zwiſchen 6 und 7 Uhr in Paris an, 
!ommen, und empfing heute früh die Beſuchs aller 


an 
don 


jetzt ſeit mehr als 14 Tagen keines Regens 
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fremden Geſandten. Heute Mittag wird der Fuͤrſt bei 
dem Könige‘ ſpeiſen. Man glaubt, daß nach der Taſel 
ein Miniſter⸗Conſeil gehalten werden wird, in welchem 
die neue zwiſchen England und Frankreich in Bezug 
auf Spanien abgeſchloſſene Convention vorgelegt wer⸗ 
den ſoll. a 

Der Graf Sebaſtlani hatte geſtern eine Audienz 
beim Könige, um, wie man fagt, Se. Majeſtät zu bits 
ten, den ihm übertragenen Botſchafterpoſten in Neapel 
anderweitig zu beſetzen, indem feine Geſundheit ihm die 
Uebernahme deſſelben nicht geſſitte. 

Die minmiſteriellen Jo theilen keine neueren 
telegraphiſchen Depeſchen Spanien mit, und da 
auch heute die Atmosphare nicht rein iſt, ſo wird man 
dieſen Abend aut jenem Wege wahrſcheinlich auch nichts 
erfahren. Dagegen entbhaͤlt die heutige Gazette de 
France ſehr guͤnſtige Nachelchten für Don Carlos. 
Nachſtehendes iſt der weſentliche Inhalt derſelben: 
„Zumalacarreguy und Rodil haften am 15ten noch dies 
ſelden Poſitionen inne. Der Marſch des Generals 
Villarral nach Caſtilien hat bisher durchaus keine Schwie⸗ 
rigkeiten gefunden. Dieſer General iſt in Haro (auf 
dem ſuͤdlichen Ufer des Ebro, zwiſchen Miranda und 
Logroßo) eingerückt, wo er 200 Milizen zu Gefangenen 
gemacht hat. Der Widerſtand war ſo gut wie keiner, 
und Alles verfpricht von dieſer Seite raſche Fortſchritte. 
In Catalonien haben ſich, wie in Aragonien, zahlreiche 
Guerillas zu Gunſten des Don Carles gebildet, und die 
Truppen der Königin find außer Stande, ſolches zu 
verhindern. Dieſen Umſtaͤnden muß man es beimeſſen, 
daß hier die Spaniſchen Fonds fo ungeheuer gewichen 
find. Man verſichert, dee General Hartspe habe feiner 
Regierung angezeigt, daß, wenn ſie dem Rodil kein 
Geld ſchicke, dieſer fuͤr die Treue der Truppen nicht 
ferner einſtehen koͤnne. Ueber die Abſichten, welche ges 
wiſſe Blätter dem Don Carlos in Betreff der Staats— 
ſchuld beimeſſen, haben wir nur ein Wort zu ſagen, 
daß nämlich dieſer Fuͤrſt bei feiner, Ankunft in Elifonde 
zwar gegen alle vergangene oder kuͤnftige ordnungs⸗ 
widrige Anleihen proteſtirt, zugleich aber erklärt hat, 
daß er die zu Lebzeiten Ferdinands VII. gemachten 
Schulden vollſtaͤndig anerkennen werde.“ 5 

Das Journal des Debats meldet aus Bayonne 
unterm 18ten d.: „Die Gefangennehmung von 103 
Inſurgeuten auf 5 Schaluppen beſtaͤtigt ſich. Es ſcheint, 
daß dleſe letztern der Meinung geweſen, ein auf hoher 
See ſignaliſirtes Fahrzeug bringe ihnen die erwarteten 
Waffen, und daß fie ihren Irrthum zu ſpaͤt eingeſehen. 
Der ehemalige Commandant von Bilbao und der Oderſt 
Arana ſollen ſich unter den Gefangenen befinden. Jau⸗ 
reguy hat die Diviſion Carera an ſich gezogen, ſo daß 
er gegenwaͤrtig etwa 5500 Mann unter feinen Befeh⸗ 
len hat. Der Palaſt des Marquis Valdespina in Anna 
iſt eingeäſchert worden. Spanien hat, wie man ſagt, 
2 Dampfſchiffe gekauft. Es ſcheint gewiß zu ſeyn, 
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> die Karliſten in Caſtilien vorgedrungen 
ind.“ 5 2 
Im Temps lieſt man Folgendes: Die Königin Chri⸗ 
ſtine ſoll, wenn man den unverbuͤrgten Mittheilungen 
eines Engliſchen Tory Blattes Glauben ſchenken darf, 
den Beiſtand der Truppen der Donna Maria in Ans 
ſpruch genommen haben. Es wuͤrde ſich alſo darum 
handeln, ein Co:p8 von 4 bis 5000 Portugieſen zu 
ſammeln und zu equipiren, um die- unzureichende Macht 
Rodil's zu verftärfen. Ein einziges Hinderniß ſtellt 
ſich der Ausführung Planes entgegen, naͤmlich 
die Beſchaffung der daz derlichen Geldmittel. Dom 
Pedro ſcheint nicht geneig uf feine Koſten zu inter 
veniren, und die Spaniſche Regierung, welche ſogar 
den General Rodil Noth leiden laſſen muß, dürfte 
nicht im Stande ſeyn, ein Huͤlfs⸗Corps zu unterhalten.“ 

Die hieſigen Oppofitionsblätter bezeigen ſich mit dem 
Bericht, den der Miniſter Garelly den Spaniſchen Cor 
tes in Bezug auf Don Carlos vorgelegt hat, ſehr un⸗ 
zufrieden, und erklaren die darin vorgeſchlagene confis, 
catoriſche Maßregel einer conſtitutionellen Regierung für 
ganz unwuͤrdig. ; 
Das Jornal de Paris giebt einen Auszug aus einer 
ſo eben hier bei dem Buchhändler Paulin erſchienenen 
kleinen Schrift, unter dem Titel: „Ueber die Staats, 
ſchuld und die Finanzen der Spaniſchen Monarchie.“ 
Der Verfaſſer, Herr Borrego, ein Spanier von Ges 
burt, beweiſt in derſelben durch Zahlen, daß Spanien 
vollkommen im Stande ſey, alle ſeine Schulden zu be 
zahlen, und daß ihm ſonach die Ehre gebiete, die von 
ihm eingegangenen Verpflichtungen zu erfuͤllen. Herr. 
Boxrego berechnet das disponible Staate-Vermoͤnen auf 
3,0 25,636,500 Real,, die gewöhnliche jährliche Staates 
Einnahme auf 5 —600 Millionen R. und das Einkom⸗ 
men der Spaniſchen Geiſtlichkeit auf 336,982,005 R. 
Bei dieſen bedeutenden Hülfsquellen erklärt ſich der 
Verfaſſer auf das Nachdruͤcklichſte gegen jeden Staates 
Bankerott und giebt dagegen die Mittel an, wie Spa: 
nien ſich auf eine ehrenvolle Weile aus feiner gegen⸗ 
wärtigen Finanz Kriſe ziehen könne. je 

Die Polizei ſcheint zu argwohnen, daß Moreno nicht 
allein nach Paris gekommen iſt, fondern daß er von 
einigen Perſonen begleitet war, die bei Don Carlos in 
Gunſt ſtehen und nun die infurgirten Prinzen Spaniens 
zu gewinnen ſuchen. Ungeachtet der Verhaftung Mores 
nos haben deshalb auch die Nachforſchungen der Polizei 
noch nicht aufgehoͤrt. — Das Interrogatorium, dem ſich 
Herr Moreno unterwerfen mußte, hat ſehr wenig: oder 
keine Aufklärung gegeben; der Fluͤchtling weigerte ſich, 
auf ſaſt alle an ihn gerichteten Fragen zu antworten. 
Wie es heißt, hat er verlangt, ſich in die Schweiz be⸗ 
geben zu duͤrfen. f 2 

Die Frauen, man darf nicht ſagen Damen, da auch 
viele Köchinnen, Dienſtboten und: dergl. dabei find, ſol⸗ 
len auch aus der Vorhalle der Boͤrſe vertrieben werden. 
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Man will ihren nur geſtatten, auf dem freint Plab 
vor desfelben ihre Geſchaͤfte zu machen, vorelsgeſetzt 
daß ſie die Circulation nicht hemmen. Mochte d 5 
dadurch der traurigen Leidenſchaſt ein Erde. gema 
werden. Denn neben dem freilich laͤch⸗lichen Schau, 
ſpiel, welches man neufich ſah, wo eir Banquier feine 
Koͤckin auf der Börfe traf und fie Seftia ſchalt, weil 
ſie die Suppe Über die Spaniſcher Papiere vergeſſe 
ſiebt man auch taͤglich die traurigſten Seenen, 'nämli 
jüngere und altere Frauen, die in Thränen, oder mil 
noch heftigerem Ausdruck des Schmerzes und der Ver, 
zweiflung einen Platz verlaffer, wo fie alle das Ihrize 
verloren haben. 


Der berühmte furchtbare Vidoeg, der fo viele Diebe 
an die Präfektur der Polizei abgeliefert hat, hat ſich 
jetzt ſelbß beſteblen laſſfen. Seit ungefähr zwei Jahren 
errichtete er namlich eine Ait von Privatpolizet, dit 
zum Hauptzweck batte, Privatperſonen uͤber verdaͤchtigt 
Subjekte Auskuntt zu geben oder Detrügereien und 
Unterſchleifen auf die Spur zu kommen. Die Agenten 
dieſes Buͤreaus waren meiſt ehemalige Mitglieder des 
Sicherheitsbrigade, die alle Gewohnheiten und Kai 
der Diebe ſehr genau kennen. Allein einer derſelben 
hat einige Summen die er holen ſollte unterſclagen 
und iſt damit verſchwunden. Nachdem Vidoeg ir! 
vergeblich ſelbſt nachgeſpürt hatte, mußte er endlich w 
leder andere Einwobnee zum Polizeys Commiſſaer fein 
Viertels gehen, und die Angabe machen. . 


Paris, vom 24. Auguſt. — Nach einer im An 
nuairo für 1834 enthaltenen ausführlichen Statiſtik d 
Franzoͤſiſchen Armee beſteht dieſelbe jetzt aus 313000 
Mann, nämlich aus 205,100 Mann Infanterie, 49,0 m 
Mann Kavallerie, 22,700. Mann Artillerie, 6100 J 
genieurs und 28 500 Mann Gendarmerie. 


Die Ankunft des Fuͤrſten Talleyrand veranlaßt walten 
lich die hieſigen Zeitungen zu allerlei Muthmaßaueg 
uͤber den Grund derſelben, denn ein iwlomateſch p 
ſoll nun einmal, ihrer Meinung nach, damit an . 
dung ſtehen. Der Constitutionnel fast g dieſer 5 
ſicht: „Man glaubt allgemein, daß unſer Fondoner Den. 
ſchafter die ergänzenden Artikel mitgebracht hat, die 1 
Vertrage der Quadrupel⸗Allianz Hinzugefügt worden, 
wenn wir gut unterrichtet - Und, ſo bezwecken diese zu 
tikel zuvoͤrderſt, durch die thaͤtigſte Wachſamkeit die? 2 
fuhr jeder für Don Earlos beſtimmten Uaterſtatzu a 
Spanien zu verhindern. "Diele Klaufel hat vor dere 
auf England und Frankreich Bezug und iſt insb og t 
gegen Sardinien und Holland gerichtet: Die An vol 
einer Franzöſiſchen Flotte. in den Meeres ſtrichen les 
Catalonien kuͤndigt ſchon die Ausfuͤhrung dieſes . 7 
des Vercrages an. Man fügt hinzu, daß, wenn € 
noch thaͤtigere Interventlon für nothwendig erachte 


werden ſollte, Portugal dieſe Klaufel: ausführen: wurde ? 
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der Courrier frangais behauptet, die Regierung 
abe heute Depeſchen aus Madrid erhalten, die wies 
Lr von der Po⸗tugieſiſchen Intervention als von einer 
dan gewiſſen Sache ſpraͤchen und meldeten, daß mehr 
As 4000 Wann Hülfstruepen, in 2 Brigaden geteilt, 
Won in Eſtremadura verſammelt ſeyen und jetzt bereits 
auf dem March ſeyn muͤßten. Die dem Regenten 
mangelnden Fonds fuͤr dieſe Expedition, fo wie noch 
a Vorſchuͤſſe wären ihm von Easland zugeſchickt 
dh, en, Diele 4000 Mann ſollten aus lauter Ausläns 
N alten und kriegsgewohnten Soldaten beftehen und 
81 dach dem weſtlichen Biscayg verfügen. Daſſelbe 
all att empfiehlt ſeinen Leſern große Vorſicht in Betreff 
er von den legitimiſtiſchen Blättern uber die Begeben, 
ten in Spanien verbreiteten Nachrichten. So will 
namentlich der Meldung von dem Einruͤcken Villas 
deal über Aros in Caſtilien nicht den geringſten Glau— 
ſchenken. f 

on dressungänftige Witterung noch immer anhält, 
vr iſt geſtern wieder keine einzige teleg - aphiſche Depeſche 
dn der Spaniſchen Grenze hier eingetroffen. Die einzige 
daß dricht, welche der Regierung zugekommen iſt, ſagt, 
8 die Cholera in Saragoſſa ausgebrochen iſt und o, 
vd einen ſehr bösartigen Charakter gezeigt bat. Die 
Pan den Behoͤrden getroffenen vernuͤnftigen Maßregeln 
aden jedoch jeder Unordnung vorgebeugt, und die Ruhe 
"auch nicht auf einen Augenblick geftd-t worden. In 
zem aus Bayonne hier eingegangenen Privat Schrei 
e. vom 18. Auguſt heißt es: „Wir wiſſen nichts aus 
Cbanien; es faͤllt auch nichts von Bedeutung vor; Don 
log verhalt ſich ruhig. Rodil aber ebenfalls; der kleine 
855 zieht ſich in die Lange; von ernſtlichen Gefech⸗ 
55 iſt keine Rede.“ Der Indicateur de Bordeaux 
in Alſten berichtet, daß das Geruͤcht von einer Aus⸗ 
fung von Waffen und Pulver an den Kuͤſten Biss 
„das für die Spaniſchen Inſurgenten ungegründet ſey. 
bene Ausſchiffung,“ ſagt dieſes Blatt, „konnte nicht 
wuderkſtelligt werden.“ Eben ſo wird es wahrſcheinlich 
910 von Hamburg abgegangenen Truppen- Transport er⸗ 
zun, von welchem die Spaniſche Regterung ſchon 
die tniß erhalten hat. 
tmuthigung immer mehr zu; ihre Streitkräfte 

bi jetzt zerſplittett und werden fortwährend beunrus 
Nat Zumalgcarreguy wird in den Baſtan-Gebirgen 
keruckgehalten, während Rodil den Don Ca⸗los verfolgt, 
lone, von den Biscaviſchen und Gutpuzcoiſchen Batail⸗ 
bench begleitet, die Nacht vom 16ten in Date zuge, 
uud „dat, Am 17ten früh war Rodil in Mondragon 
wa ſuchte den Don Carlos, der ſich nach Arrangaza ge⸗ 
fü ME hatte, zu erreichen. Dieſer aber, weit entiernt, 
fein auf die große Straße von Vittoria zu wagen, ſucht 
gewin eüberen Poſittonen in den Gebirgen wieder zu 
aug unen. Am 18ten befand er ſich, einem Schreiben 
car St. Jean de Luz zufolge, in Lany und Zumala— 
guy in Lecumberty.“ An der geſtrigen Boͤrſe wa⸗ 
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pen erklaren. 


Unter den Inſurgenten nimmt 


ren dagegen ganz andere Gerüchte im Umlauf. Es 
hieß, Zumalacarreguy habe am 15ten d. Mies. in Arai⸗ 
zos, einer kleinen Stadt von 3000 Einwohnern am 
Ebro, geſtanden und fein Lieutenant Ituralde eine andere 
kleine Stadt am entaegengeſetzten Ufer, Echecharra, be⸗ 
ſetzt gehabt. Rodil und Lorenzo Härten ſich um Kier 
ſelbe Zeit Beide in Navarra befunden, der, Erſtere zu 
Starfum bei Pampelona, der Letztere zu Leeumberry. 
Zavala habe die Linie von Vittoria bis Bilbao und das 
Geſtade des Meeres okkupirt, ‚fo daß die Teuppen des 


Don Carlos alfo beide Ufer des Ebro bis nahe an Burns 


gos und ganz Biscaya beberrſcht haͤtten. Man wollte 
ſich dieſen Ruͤckzug des General Rodil durch die anr 
gebliche Entmuthigung und Demoraliſtrung ſeiner Trup⸗ 
Spaͤter hieß es gar, er ſey bis Pampe⸗ 
lona zuruͤckgegangen, und man vermuthete faſt eine Nie, 
derlage von ſeiner Seite. 8 
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Madrid, vom 14. Auguſt. — Im Eco del Co- 
mercio lieſt man: „Die Verſchwoͤrer zu Valencia ſol⸗ 
len auch ein Individuum von der Familie des General 
Valdes in ihre Sache gezogen haben, um dem tapfern 
und geachteten Chef jener Provinz einen Schimpf an⸗ 
zuthun. Einige Briefe berichten, daß hinſichtlich des 
Signals, auf welches die Verſchworenen ſich verſammeln 
ſollten, ein Mißve ſtaͤndniß obgewaltet, und daß dies zur 
Entdeckung des Komplotts geführt habe; es erſchienen 
naͤmlich mehrere Royaliften bewaffnet und in ihren Unis 
formen auf den Straßen, weil fie glaubten, daß der 
Augenblick gekommen ſey, wo die Revolution ausbrechen 
ſollte. Man wollte einige Käufer in Brand ſtecken, 
um die Aufmerkſamkeit der Bürger zu beſchäftigen, und 
ſich unterdeſſen der Citadelle und der Feſtungswerke an 
den Thoren bemaͤchtigen. Ein Theil der Verſchwoͤrer 
iſt nach Cadix und Alicante eingeſchifft worden, und 
es werden Schiffe in Bereitſchaft geſetzt, um die uͤbri⸗ 
gen nach verſchiedenen andern Drten zu bringen. Das 
wirkliche oder vermeintliche Erſcheinen des Don Carlos 
hat hier und da mehr oder weniger Bewegung verur⸗ 
ſacht. Die Aeußerung, die wir hin und wieder hoͤrten, 
daß dies Ereigniß weiter keine uͤble Wirkung gehabt, als daß 
es die Reihen unſerer Gegner um 1 Inſurgenten vermehrt 
habe, iſt keinesweges richtig. Letztere handeln vielmehr 
feitdern nach einem gewiſſen Plan, den jedoch die Mehrzahl 
der Nation bereits an verſchiedenen Punkten unterdrückt 
hat. Kaum 6 Meilen von Madrid wurde einem Inſurgen⸗ 
tentrupp von den Lanciers und von einer Infanterie Ar 
thetlung der Koͤnigl. Garde eine tuͤchtige Lection ertheilt. 
Sobald das Erſcheinen des Don Carlos auf Spani⸗ 
ſchem Boden kund wurde, lenkten wir die Aufmerkſam⸗ 
keit der Regierung darauf hin, und zeigten, wie noͤthig 
es unter ſolchen Umſtaͤnden ſey, die Treue und den 
feſten Charakter der Staatsbeamten zu erproben, weil 


wir überzeugt waren, daß wir unter Umſtaͤnden lebten, 
wo dieſelben die ſtaͤrkſten Beweiſe von ihrer Anhaͤng⸗ 
lichkeit an die Sache Iſabella's II. zu geben haͤtten. 
Welche Vortheile konnten nicht die Verſchwoͤrer zu Var 
lencia aus dem Beiſtande des Poſtdireetors jener Stadt 
und aus der Huͤlfe eines andern ebenfalls verhafteten 
Beamten deſſelden Departements ziehen!“ 8 
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London, vom 23. Auguſt. — Die Morning- 
Chronicle hat abermals einen Artikel über die In 
tervention in den Spaniſchen Angelegenheiten, Die 
Morning - Post hatte namlich angekuͤndigt, am 15ten 
dieſes Monats ſey die laͤngſt beabſichtigte Erwesterung 
des Quadrupel-Traktates von Seiten Englands, und 
Frankreichs vor ſich gegangen, indem an jenem Tage 
die Miniſter die Zuſatz⸗ Artikel vollzogen hätten. Die 
Morning-Chroniele erklärt nun dieſe Angaben fuͤr 
durchaus unrichtig; es ſeyen an jenem Tage keine neue 
Artikel unterzeichnet worden, doch habe die Ankunft des 
Don Carlos in Spanien, die nicht ſowohl ein von ihm 
ſelbſt freiwillig oder von den Inſurgenten angeordnetes 
Ereigniß, ſondern ein von außerhalb angeſtiftetes Werk 
ſey, allerdings gewiſſe Arrangements zwiſchen den Theil— 
nehmern der Quadrupel- Allianz nothwendig gemacht; 
ſo ſeyen denn die vier Maͤchte uͤbereingekommen, die 
Bekämpfung der Inſurrection im Lande ſelbſt zwar der 
Spaniſchen Regierung allein zu uͤberlaſſen, dagegen aber 
gemein ſchaftlich alle Maßregeln zu erg:eifen, um dem 
Don Carlos alle Zufuhr von auswaͤrtigen Maͤchten und 
Ländern ber abzuſchneiden. 8 

Am 21ſten hielten in London die Inhaber von Spa 
niſchen Staatspapieren eine ſehr zahlreiche Verſamm, 
lung. Es wurde beſchloſſen, an die Koͤnigin Regentin 
und an beide Kammern der Cortes von Spanien ein 
Promemoria zu richten und darin auszudrucken, wie die 
von dem Grafen Toreno gemachten Vorſchlaͤge in Ber 
treff der auswärtigen Schuld einen überaus unguͤnſtigen 
Eindruck auf die Glaͤubiger gemacht, wie die Nichtbe⸗ 
zahlung der Zinſen von den Obligationen Viele gärzlich 
zu Grunde gerichtet hätte, und wie es erforderlich ſey, 
daß einem jeden Vorſchlage, der von der Spaniſchen 
Regierung ihren auswärtigen Gläubigern gemacht wers 
den moͤchte, jedenfalls die Nachbezahlung der rücftändis 
gen Zinſen beigefuͤgt wuͤrde. Das Promemoria, in ſehr 
energiſchen Ausdrucken abgeſaßt und mit dem Geluche 
ſchließend, der Spanische Finanzplan möge fo modificirt 
werden, daß die Engliſchen Gläubiger mit den anderen 
auswärtigen Ereditoren auf gleichen Fuß geſtellt würden, 
wurde von der Verſammlung mit großer Majorität ges 
nehmigt. Durch einen anderen Beſchluß wurde dem 
Ausſchuß der Fonds Boͤrſe der Dank dafuͤr votirt, daß 
fie nicht geſtattet, neue Anleihen der Spaniſchen Regie⸗ 
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Dankbarkeit des Landes 


tung an den Markt zu bringen, bevor letztere nicht hte 
Engliſchen Gläubiger befriedigt habe. Auch der oͤffent“ 
lichen Preſſe wurde ein Dank votirt für die Beredtſam“ 


keit, mit welcher fie die Rechte der Fonds: Inhaber vel“ 


theidigt habe. Der in der Verſammlung anweſe 
Here Thornton berichtete, er habe über die Anſpruͤche 
der Bons⸗Inhaber mit Lord Palmerſton geſprochen, un 
dieſer babe die Sache für eine Angelegenheit von nal 
naler Bedeutſamkeit erklart; er glaubte uberhaupt, do 
auch die Engliſchen Miniſter in dieſer Beziehung M 
verdienten. Auch dieſen wu 
Dank votirt. 80 


Abgeſehen von der Lage der Pyrenziſchen Halbinſeh 
bietet der Orient fo vielfachen Stoff zu Controverſe 
dar, daß es ein Wunder genannt werden darf, wen 
ohne große Agitationen die Zei wuͤrfniſſe im Innern des 
Türkiſchen Reichs voruͤbergehen, und wir mit der Fra 
zoͤſiſchen Politik dabei durchaus einverſtanden bleibe 
ſollten. Man klagt immer uͤber Rußland. Allein m 
muß, um gerecht zu ſeyn, geſtehen, daß dieſe Macht in 
der letzten Zeit bei allen Transaktionen loyal zu Werk 
ging. Erſt neuerlich hat der Ruſſiſche Hof den GM 
weis geliefert, daß er den legalen Weg allen ande 
vorzieht, und die einmal eingegangenen Verpflichtung 


N 


N 


genau beobachtet wiſſen will. Es handelte ſich nämlich 


in Konſtantinopel darum, den Syriern Hilfe zu ſchicken 
und von den Vetlegenheiten Vortheil zu ziehen, 
welche Ibrahim Paſcha durch ſein Bedruͤckungs Sy 
geraten war. Der Sultan hatte, wie man vernimm 
bereits an Redſchid Paſcha von Sivas den Befthl g 
ſchickt, mit 20 000 Mann, die in Aſien verfa 
ſind, zu Gunſten der Syrier eine Diverſion zu machen, 
Das Ruſſiſche Kabinet ſoll aber damit nicht einverſt 5 
den geweſen, ſoudern fein Gefdäftsträger dem Su m 
erklärt haben, daß, wenn in Folge diefer Expedition 1 
Pforte in neue Verlegenheiten gerathen ſollte, ſie 725 
Sinn und Wortlaut der mit ihr eingegangenen Conve A 
tion nicht dahin anslegen dürfte, als ſey der Kal 
von Rußland auch dann verpflichtet ihr zu Huͤlfe 1 
eilen; jener Akt ſey nur auf eine defenſive, aber k 1 
offenfive Stellung berechnet, und die Pforte würde (ran 
als angreifender Theil erfcheinen. Spgleih dem Sult 
dieſe Vorftellungen nicht angenehm ſeyn mochten, ſo 
er doch nicht gewagt, feiner erſten Bewegung SO se 
geben, und die an Redſchid Paſcha ergangenen Bft) 
vollziehen zu laſſen. (Allg. 39 


Belgien. 


Braſſel, vom 22. Auguſt. — Eine telegtaphiſch, 
Linie für Tag und Nacht wird ſehr bald zwiſchen € 
und Antwerpen errichtet werden. 


Beilag! 


zu 9 


zu 20. 205 der 
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Stockholm, vom 22. Auguſt. — Der geſtrige Tag, 
der zugleich der Jahrestag der Wahl des Koͤnigs, der 
toͤnung der Koͤnigin und der Namenstag der Kron— 
peinzeſſin war, wurde im Drottingholmer Schloß durch 
ein Diner gefeiert, welches der Kronprinz gab, der vors 
geſtern von feiner See, Expedition zurückgekehrt iſt, und 
as vom Könige und der Königin mit ihrer Gegenwart 
beehrt wurde. Oeffentliche Feſtlichkeiten waren nicht 


geordnet, aber an mehreren Orten wurde dieſer allen 


Bern fo theure Tag durch Privat, Beluſtigungen 
feiert. 
‚Der König hat 500 Flaſchen Wein zur -Vertheis 
| lung unter die zur armen Klaffe gehörigen Kranken der 
auptſtadt hergegeben, und die Königin beſtimmte geſtern 
eine beträchtliche Geldſumme zu eben dieſem Zweck. 
Die aus den Provinzen eingehenden Berichte über 
die Ernte lauten dahin, daß dieſelbe fuͤr den Bedarf 
er Einwohner vollkommen ausreichen werde. 
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Florenz, vom 18. Auguſt. — Am 3. Auguſt kam 
auf einer Koͤnigl. Griechiſchen Korvette, von Nauplia 
in 18, von Corfu in 6 Tagen, der Fuͤrſt Maurokor⸗ 

ato mit ſeiner Familie zu Ancona an. Er begiebt ſich 
als bevollmaͤchtigter Miniſter nach Muͤnchen und dann 
dach Berlin. — Am 16ten wurden bier zwei Ueberein⸗ 
fufte zwiſchen unſerm Hofe und Oeſterreich, die gegen, 
Mitige Auslieferung von Verbrechern und Deſerteurs be⸗ 
beffend, publicitt. — Der hieſige Akademiker Micali 
dat die Erlaubniß erhalten, den ihm vom König der 
Franzoſen für ſeine „Geſchichte der alten Italieniſchen 
Volker“ ertheilten Orden der Ehrenlegion zu tragen. 


T „ r rt 


di Der Hamburger Cotreſpondent liefert neuers 
dings wieder verſchledene Nachrichten Über Egypten: 
00 le beziehen ſich auf die ſchlaue Weiſe, mit welcher 
Fü Vicekoͤneg von Egypten die ihm ſehr bedenklich 
Tuinende Einladung, perſoͤnlich dei der Hochzeit der 
adapter des Großherrn in Konſtantinopel zu erſcheinen, 
gelehnt hat. Dieſe Ablehnung hat eben ſo wie die 
an und Weiſe, auf welche fie geſchehen iſt, den Groß, 
a auf das Aeußerſte erbittert, und dem nur augen⸗ 
cklich beſchwichtigten, aber gerechten und alten Groll 


5 Beilage 
privilegirten Schlesischen Zeitung. 
Dienſtag den 2. September 1834. 


gegen den herſchſuͤchtigen und zum offenen Verrath 9% 

neigten Paſcha neue Nahrung gegeben, und ein an ihn 
entſendeter Ferman gab ihm unter Anderem zu ver 
ſtehen, es würde die Zeit nicht mehr fern ſeyn, wo die 
wohlverdiente Strafe mit raſchen Schritten über die 
Feinde der hohen Pforte herantuͤcken wuͤrde. Auf die, 
fen, nach Tuͤrkiſcher Weiſe ziemlich deutlich ausgeſproche⸗ 
nen avis au lecteur hat der Vicekoͤnig alle feine 
Streitkräfte, die wirklich mit Hälfe Franzoͤſiſcher Ofſi⸗ 
ziede aus einem auf eine uͤberraſchende Weiſe wohl zu, 
ſam:mengeſetzten Heere beſtehen ſollen, zu concentriren 
beſchloſſen, ſich auch unter dem Schutz dieſer Macht in 
eine feſte ſichere Stellung zu feiner eigenen perſoͤnlichen 
Sicherheit zu begeben vorgenommen. In vollkommenem 
Einklange mit dieſer Nachricht ſind die in Paris ein, 
getroffenen Mittheilungen.“ 

5 K AAA 


Misteelle n. 

Dle Arbeiten, um das Fahrwaſſer zwiſchen der In, 
ſel Ruͤgen und der Pommerſchen Kuͤſte, zur Benutzung 
für größere Schiffe, zu vertiefen, haben mit einer neuen 
Dampfbaggermafchiene des Hrn. J. F. Egels von 
30 Pferden Kraft begonnen. Dieſe, nach dem Watts 
ſchen Prinzip gebaute Maſchine bringe, bei einem Kos 
ſtenaufwand von täglich 6 bis 7 Thlrn. fr Brennma⸗ 
tetial, taglich 30,000 Q. Fuß Erde und Sand herauf, 
und bedarf, da ſie ſich nach allen Richtungen ſelbſt be⸗ 
dewegt, nur 8 Mann zu ihrer Leitung. Das Fahr⸗ 
zeug geht nur 2 Fuß tief, und wird im Ganzen mit 
den zu ihm gehörigen Prahmen 65,000 Rthlr. koſten. 


Bei der neulichen Kunſtausſtellung in Dresden war 
auch des jetzt in Griechenland lebenden Malers Pelzl 
chatakteriſtiſches Staffeleigemälde, die Verleſung der Pros 
klamation des Koͤnigs Otto im Divan der Kapitanis in 
Nauplia, zu ſehen, welches ſowohl wegen des Ausdrucks 
in den Mienen zum Theil bekannter Haͤuptlinge, als 
wegen der anmuthigen Mangigfaltigkeit des vielfarbigen 
griechiſchen Koſtuͤms, allgemein gefiel, Es iſt nach Ber⸗ 
lin gewandert, wo man den darauf geſetzten Preis von 
100 Friedrichdsd'or gewiß nicht zu boch finden wird. 

(Nuͤrnb. 3.) 


In Bukau bei Magdeburg ſteht gegenwartig eine 
Akazie zum zweitenmale in dieſem Jahre in voller Bluͤthe. 
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Man ſchreibt aus Suͤdtyrol, Mitte Auguſt's: Von 
Norden her find uns Hochgewitter zuzekommen, die, 


gon Wolkenbrüchen und Hagelſchlag begleitet, ſtrichweiſe 
die Ausſicht auf einen geſegneten Herbſt vereitelt haben. 
In einigen Thaͤlern haben die Wildbaͤche ſich mit zer⸗ 
ſtoͤrender Wuth ergoſſen; fie brachen aus ihren Schluch⸗ 
ten hervor, und brachten fo manches Häuschen, fo mans 
chen Weinacker mit, die fir von der Höhe mit fortges 
tiffen hatten; hie und da war fogar der Poftenlauf 
durch dieſe Ereiguiffe für den Augenblick gehemmt. In 
dem weingeſegneten Tramin, unweit der italieniſchen 
Gtaͤnze, auf dem rechten Etſchufer gelegen, find die 
Blätter mit den Beeren von den Weinſtoͤcken abgeſchla⸗ 
gen, und man ſieht nur die kahlen Reben noch am 
Gelaͤnder. Ein trauriger Anblick! Der obere Theil des 
Etſchlandes if glücklicher geweſen; hier ſteht noch Alles 
in der üppigften Fülle, und der aus Norden hierhen 
kommende Reiſende wird entzückt, wenn er durch, die 
Weindaͤcher, welche ſich über die Straſſe wölben, hin, 
durch fährt, und die langen, ſchweren Trauben ihm in 
deu Wagen haͤngen. f 


Eine fonderbäre Benutzung der ſchnell toͤdtenden Kraft 
der Blaufäure wird jetzt in Beziehung auf den Wall⸗ 
fiihrang verſucht. Das größte Hinderniß beim Wal, 
fiſchfang iſt die lange Zeit, welche zwiſchen der Ber 
wundung und dem Tode des Thiers verfließt; jetzt will 
man entweder die Harpunſpitze in Blauſaͤure tauchen 
oder den Harpun fo vorrichten, daß er eine kleine Höhle 
enthält, mit einer Quantitat Blaufäure gefällt, welche 
durch die Oeffnung einer Klappe in die Wunde des 
Thieres fließt, und wovon man hofft, daß ſie den Tod 
des Thleres deſchleunige, ohne ſonſt Nachtheil zu brin⸗ 
gen. Nachrichten aus Sidney in Neu⸗Suͤd⸗Wales vom 
1. Juli 1833 ſagen, daß der Wallfiſchfahrer Betſey mit 
ſo vorgerichteten Harpunen und Lanzen ausgeruͤſtet ſep, 
um den Verſuch zu machen. 


Die Chineſen bereiten die dünnen Beiplatten, in wel, 
chen der Thee verſchickt wird, auf eine ganz eigenthuͤm⸗ 
liche Art. Dieſe werden naͤmlich weder gewalzt, noch 
geſchlagen, wie man nach ihrer Duͤnne, oder nach dem 
Anıchen der Oberflache glauben koͤnnte, ſondern jo ges 
goſſen, wie wir ſie ſehen. Dies geſchieht von zwei 
Leuten: der eine ſitzt auf dem Boden, und hat einen 
großen flachen Stein vor ſich, und eine bewegliche Stein 
platte neden KH. Der andere ſteht neben ihm, mit 
einem Tiegel voll von geſchmolzenem Blei, von dem er 
einen hinlaͤnglichen Theil auf den großen Stein gießt, 
worauf der andere den beweglichen Stein ergreift, Dies 
fen auf das fließende Blei legt und dieß fo zu einer 
duͤnnen Platte auseinander treibt, die er ſogleich von dem 
Stein abnimmt. 
Operation mit ungemeiner Schnelligkeit vor ſich. Die 
rauhen Ränder der Platten werden nachher abgeſchmt⸗ 
ten und die einzelnen Platten aneinander gelötet. Hr. 
Waddel, ein Schotte, der diefe Operation in China 


So geht es weiter, und die ganze 


ſelbſt mit anſah, bat ſie mit großem Erfolge, zur An- 
fertigung von dünnen Zinkplatten zu galvaniſchen Ver, 
ſuchen angewandt. 


In der Nacht vom Iten auf den 10ten d. M. ereig' 
nete ſich auf der Landſtraße zwiſchen Arheilgen und Lan 
gen, in der Nähe von Egelsbach ein ſehr beklagen 
werther Ungluͤcksfal. Der Ortsbürger und Schreiner“ 
meiſter Philipp Göhrig aus Weiterſtadt war Abends 
von da weggeſahren, um eine Ladung Baumſtuͤtzen na 
Frankfurt zu bringen: er ſelbſt hatte oden auf dem be 
ladenen Wagen Platz genommen und fein Fuhr m enn 
ging zur Leitung neben den Pferden. Sie befanden 
ſich eben in der angegebenen Gegend, wo die Chauſſet 
an einem ungefähr 12 Fuß hohen Abhang herzieht, als 
die Pferde durch einen Blitzſtrahl ſcheu wurden, a 
die Seite ſprangen und der Wagen hinabſtürzte. 
Göhrig wurde von den Baumſtätzen bedeckt 
konnte erft, nachdem fein Begleiter Hülfe aus der nahe 
liegenden Baierseich geholt hatte, unter dem Holze 
hervorgeſchafft werden. Der Bedauernswuͤrdige, Watt! 
von 6 Kindern, ſtarb noch am 10ten des Nachmittags 
Die Anzeige dieſes traurigen Ereigniffes möge zur War⸗ 
nung für dicjenigen Landleute dienen, welche ſich auf 
hochgeladene Fuhrwerke und dadurch in augenſcheinlich⸗ 
Lebensgefahr ſetzen. | 
— — ͤ äṼ— ——ę-; 

N Verdindungs / Anzeige. 

Unſete am 27ſten d. M. auf Nieder; Peilau Schtöft 
vollzogene eheliche Verbindung zeigen wir entfernte 
Ve wandten und Freunden hiermit ganz ergebenſt an, 

Reichenbach den 29. Auguſt 1834. 

\ A. Rupprecht, Juſtitiarius. 


Ottilie Rupprecht, geb. Riedel. 
- Todes» Anzeigen 5 
Von dem tiefſten Schmerzgefuͤhl ergriffen, zeige ich 
meinen Verwandten und Freunden das am 24. Augult 
Nachmittag 1 Uhr nach Irägigem harten Krankenlaget 
an Ruhr und himnzugetretener Nervenkrankheit erfolgt“ 
Ableben meiner innig geliebten Frau, Friebericke Hen rler 
geb. Stur mer in dem Alter von 37 Jabren 8 
naten, zur ſtillen Theilnahme ergebenſt an⸗ 5 
Radſtein bei Zulz den 28. Auguſt 4834. 10 
Der WirthſchaftsInſpektor Pohl als Gat 
und im Namen feiner 3 unerzogenen Kindel. 


Mie tief bettüdten Herzen zeigt Verwandten und Freu, 
den das am 28ſten d. M. Abends 10 Ubr im Aller 
von 38 Jahren durch Schlag fluß erfolgte Ableben mei 
Frau, Maria Magdalena geb. Volkmer, zur RIM 
Theilnahme hiermit ergebenſt an. f 

Breslau den 31. Auguſt 1834. s . 

Raacke, Königl. Polizei- Journalist. 
Tbea tet In z einge. 0, 
Dlenſtag den ten:; F; a u ſt. Soße Oh in pr 
Akten von J. C. Bernard. Muſik von L. Spoht⸗ 


Br 
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2 Vererbpachtung 
der Muͤhlenbeſitzung zu Nieder ⸗Briesnitz. 
Die bei Nieder» Briesnik im Saganſchen Kreife bes 
Werne, zum Domainen Amte Schöndrunm gehoͤr ige 
aſſerMablmühle nebſt Zubehör fol im Wege der 
entlichen Licitation vererbpachtet werden. 
Dieſe Muͤhlenbeſitung beſteht: 
h aus dem Mühlengebäude, welches zugleich die 
Wohnung des Müllers enthalt, nebſt dem Muͤh⸗ 
a lenwerke, f 
b) aus dem Muͤhlengerinne nebſt Waſſerwand, 
O aus dem Scheunengebaͤude, 
d) aus der großen Freiſchleuſe. f 
bern Ländereien werden der Mühle zugelegt und mit 
erſelben vererbpachtet: 
1) ein Ackerſtuck von 7 Morg. 147 TR., excl. 
des mit Eichen beſtandenen Raines, 


2) ein Ackerſtuͤck ooen Morg. 38 UR. 
3) an Gru eri: 1 — 69 — 
4) ein Garten von 1 — 89 — 
5) ein kleiner Garten von — 13 — 


zuſammen 10 Mora. 176 R. 

Der jährliche Erbpacht⸗Kanon iſt auf 30 Rehlr. und 

dus Minimum des Erbſtandsgeldes, auf welches letztere 

die Gebote gerichtet werden, auf 60 Rihlr. feſtgeſtellt. 

6 Der Dietungs⸗Termin wird am 16ten Septem; 
er d. J. von Vormittags 9 Uhr an, auf dem 
omainen Amte Schoͤnbrunn von dem dazu ernannten 
Ommiffarius abgehalten werden. 

Es wird jedoch bemerkt, daß nue ſolche Perſonen 
Gebote zugelaſſen werden koͤnnen, welche entweder 
dotoriſch zahlungsfähig find, oder ſich über ihre Zah⸗ 

Ungefähigkeit bei dem Kommiſſoarius genugend ausweiſen. 

; Jeder welcher als Lieitant auftritt, iſt ferner gehals 

w, 50 Rthlr. baar, oder auch in Schleſiſchen Pfand» 

Sleſen oder ſonſtigen Cours habenden Papieren, zur 
Laderbeit des Gebotes, 8 Tage vor dem Bietungs, 
hir mine bei der Kreis⸗Steuer Kaſſe in Sagan zu dep 
be ng und hat ſich darüber, daß ſolches geſchehen, durch 
Quittung der gedachten Kaſſe auszuweiſen. 

e näheren Bedingungen der Vererbpachtung Ein: 

m dier in unſerer Finanz: Resiftratur, auf dem Lands 
Alisen Amte zu Sagan und ouf dem Domainens 
dne Schönbrunn bei dem Domainen⸗Paͤchter Rothen, 
zu jeder ſchicklichen Zeit eingeſehen werden, wel⸗ 
lg “tere angewieſen if, die zu vererbpachtenden Rea, 

Au en nachzuweiſen und ſonſt hierüber die gewuͤnſchte 
kunft zu ertheilen. R 

itz den 7ten Auguſt 1834. 
Koͤnigliche Regierung. 


A 
—beitung der dreier Steuern, Domainen und Forſten. 


Auf Bekannt mach un g. 
berau den Antrag des Eurators der v. Lieress Könige, 
zu Lonecurs, Maſſe, Juſtiz⸗Connmiſſions Rath Paur, 
° Sontſetzung der Sudhaſtation des zu Kynau, 


Waldenburger Kreiſts sub No. 61. des Hypotheken⸗ 
Buchs des dortigen Gerichts Amts belegenen, den Amts 
mann Bergerſchen Erben und Conſorten gehörigen 
Forſtes, enthaltend 1230 Morgen 133 QRuthen Flache, 
nebft Jagdgerechtigkeit und Fiſcherei, welcher feinem, 
Ertragswerthe nach gerichtlich auf 17,742 Rthlr. 15 Sar. 
taxirt, und für welchen bereits ein Gebot von 10,600 Nit. 
abgegeben worden iſt, ein anderweitiger Bietungstermin 
auf den 2ten Oetober d. J. Vormittags um 11 Uhe 
vor dem Königf. Ober Bandes Ge ichts⸗Aſſeſſor Herrn 
von Studnitz im Parteien Zimmer des Ober Landes- 
Gerichts angeſetzt worden, in welchem Termine zugleich 
die Fortſetzung der Subhaſtatton der Herrſchaft Kir» 
nigsberg erfolgen, auf beide Realitäten aber auf jede 
beſonders geboten werden ſoll. Zahlungs faͤhige Kauflu⸗ 
ſtige werden hierdurch aufgefordert, in dieſem Termine 
zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vers 
nehmen, ihre Gebote zum Protocoll zu erklären und 
zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchſag an den Meiſt⸗ und 
Beſtbietenden, wenn keine geſetzlichen Anſtaͤnde eintre⸗ 
ten, erfolgen wird. Die aufgenommene Taxe kann in 
der Regiſtratur des Ober Landes- Gerichts eingeſehen 
werden. Breslau den 2ten Juni 1834. 

Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schlefien.s’ 

Erſter Senat. f 


Bekanntmachung. 
Auf den Antrag des Curator der v. Lieres⸗Koͤnigs⸗ 
berger ConcursMaſſe Juſtiz Commiffions: Rath Paur 
haben wir zur Fortſetzung der nothwendigen Subhaſta⸗ 
tion der geſammten Realitaͤten der im Waldenburger 
Kreiſe belegenen Herrſchaft Koͤnigsberg inclusive des 
Vorwerks Kynau und der dabei befindlichen Bleiche, ges 
richtlich geſchaͤtzt zuſammen auf 47,198 Riblr. 22 Sgr. 
6 Pf., wovon das Vorwerk Kynau nebſt Bleiche beſon⸗ 
ders 11,470 Rthlr. 10 Pf. taxirt iſt, und zwar mit 
Ausſchluß der von dem frühern Beſitzer des Vorwerks 
an den ꝛc. Kunſch, Klemm und Grundmann ver⸗ 
äußerten Parzellen von 18 Morgen 45 ORuthen Land, 
einen anderweitigen Bietungs Termin auf den ten 
October d. J. Vormittags un 11 Uhr vor dem 
Koͤniglichen Ober Landes; Gerichts- Affeffor Herrn von 
Studnitz im Partheienzimmer des Ober» Landes Ge⸗ 
richts anberaumt. Zahlungsfähige Kaufluſtige werden 
hierdurch aufgefordert, in dieſem Termine zu erſchelnen, 
die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Ges 
bote zum Protokoll zu erklären und zu nemärtigen, daß 
der Zuſchlag an den Meiſt und Beſtbietenden, wenn 
keine geſetzliche Anftände eintreten, erfolgen wird. In 
dieſem Termine wird der zur Herrſchaft Koͤnizsberg ges 
boͤrige Forſt zugleich mit ausgeboten werden, auf beide 
Realitäten aber muß, auf jede beſonders geboten wer⸗ 
den. Die aufgenommene Tare kann in der Regiſtratur 
des Ober⸗Landes⸗Gerichts eingeſehen werden. 
Breslau den ten Juni 1834. 
Koͤnigliches Ober⸗LandesGericht von Schleſſen, 
Erſter Senat, 


— 
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Edietal Citation. 
Auf den Antrag des Koͤniglichen Fiskus wird der aus⸗ 


getretene Kantoniſt Schuhmachergeſelle Johann Gottlob 


Ktiem aus Klieſchau, Steinauer Kreiſes, welcher ſich 
aus ſeiner Heimath ohne Erlaubniß entfernt, und ſeit 
dem Jahre 1827 bei den Kanton-Reviſionen nicht ge⸗ 
ſtellt hat, zur Ruͤckkehr binnen drei Monaten in die 
Koͤniglich Preußiſchen Lande hierdurch aufgefordert. Es 
iſt zugleich zu ſeiner Veranwortung hieruͤber ein Termin 
auf den Zten October d. J. Vormittags um 
10 Uhr vor dem Ober Landes, Gerichts-Rath Herrn 
von Wallenberg im Partheienzimmer des Ober⸗ 
Landes- Gerichts anberaumt worden, wozu derſelbe hier— 
durch vorgeladen wird. 8 
Termine nicht erſcheinen, ſich auch nicht einmal fehrifts 
zich melden: fo wird angenommen werden, daß er aus— 
getreten ſey, um ſich dem Kriegsdtenſt zu entziehen, und 
auf Confiscation feines geſammten gegenwärtigen als 
auch kuͤnftig ihm etwa zufallenden Vermoͤgens erkannt 
werden. Breslau den 6. Juni 1834. 
f Koͤnigl. Ober Landes Gericht von Schleſien. 
Erſter Senat. 


Ediet al „Citation. 

Auf den Antrag des Koͤnigl. Fiscus wird der ausge 
tretene Cantoniſt Faͤrbergeſell Ernſt Heinrich Pathe 
aus Freiburg, Schweidnitzer Kreifes, welcher ſich aus 
ſeiner Heimath ohne Erlaubniß entfernt und ſeit dem 
Jahre 1828 bei den Kanton Reviſionen nicht geſtellt 
bat, zur Ruͤckkehr binnen 12 Wochen in die Königlich 
Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, Zu feiner Verant⸗ 
wortung iſt ein Termin auf den 16ten Oetober 
d. J. Vormittags um 10 Uhr vor dem Koͤnigl. Ober⸗ 
Laudesgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Neumann im Partheien⸗ 
zimmer des Ober-Landesgerichts anberaumt worden, mo; 
zu derſelbe hierdurch vorgeladen wird. Sollte Provokat 
in dieſem Termine ſich nicht melden, fo wird angenom- 
men werden, daß er ausgetreten ſey, um ſich dem 
Kriegsdienſt zu entziehen und auf Confiscation ſeines 
geſammten gegenwartigen als auch kuͤnftig ihm etwa 
zufallenden Vermoͤgens erkannt werden. 

Breslau den [Iten Jani 1834. 

Koͤngl. Preuß. Ober Landes Gericht von Schleſien. 
ö Erſter Senat. 


EdDbiet al „ Citation 

Auf den Antrag des Koͤnigl. Fiskus wird der Guͤrtler 
Carl Gottlob Kantberg aus Karzen, Nimptſchen Kreis 
ſes, welcher ſich aus ſeiner Heimath ohne Erlaubniß 
entfernt und ſeit dem Jahre 1827 bei den Kanton-Re⸗ 
viſtonen nicht geftellt hat, zur Ruͤckkehr binnen 12 Wochen 
in die Koͤnigl. Preuß, Lande hierdurch aufgefordert. Zu 
ſeiner Verantwortung iſt ein Termin auf den Zten 
October d. J. Vormittags um 11 Uhr vor dem Kö, 
niglichen Ober Landesgerichts Aſſeſſor Hrn. v. Studnitz 
im Partheien Zimmer des Ober Landesgerichts anberaumt 
worden, wozu derſelbe hierdurch vorgeladen wird. Sollte 


* 


— 


— 


Sollte Provokat in dieſem 


Provocat in dieſem Termine ſich nicht melden, fo wird 


angenommen werden, daß er ausgetreten ſey, um ſic 
dem Kriege dienſt zu entziehen und auf Confiscation ſei 
nes geſammten gegenwartigen, als auch kuͤnftig ihm 
etwa zufallenden Vermoͤgens erkannt weiden 
Breslau den 11ten Juni 1834. . ; 
Koͤnigl. Preuß. Ober; Landes» Gericht von Schleſten 

8 Errſter Senat, 


Subhaſtattons- Bekanntmachung. 
Das im Wohlauſchen Kreiſe —— 


rot h ſchen Liquidations Maſſe gehoͤrig, ſoll im Wege det 
nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Die land⸗ 


ſchaftliche Taxe deſſelben beträgt 20,649 Riblr. 21 Sgr. 


9 Pf. Der Bietungs⸗Termin ſtehet am 3 1ſten Ja- 


nuar 1835 Vormittags um 10 uhr an, vor dem 


h gelegene Gut Klein“ 
Schmograu zur Krieges, und Steuerrath von Timm 


Koͤnigl. Ober, Landes Gerichts: Rache Herrn v. Wallen . 


berg im Parthein Zimmer des Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗ 
Zablungsfaͤhige Kaufluſtige werden hierdurch aufgefor⸗ 
dert, in dieſem Termine zu erſcheinen, die Bedingun⸗ 
gungen des Verkaufes zu vernehmen, ihre Gebote zum 
Protokoll zu erklären und zu gewaͤrtigen, daß der Zw 
ſchlag an den Meiſt- und Beſtbietenden, wenn keine 
geſetzlichen Anftände eintreten, erfolgen wird. 


tur eingeſehen werden. 8 
Breslau den 25ſten Juni 1834. 
Königliches Ober⸗Landes Gericht von Schleſten. 
Erſter Senat. 
Lie 1 
Bekanntmachung. 
Das dem Fiskus gehörige, bisher von der indirecten 


Steuer Verwaltung benutzte, unter der neuen Num“ 


mer 25. am Ringe und unter der neuen Nummer 29. 
an der Junkernſtraße hierſelbſt belegene Grundſtuͤck, folk 
unter dem nebſt Taxe und Hypothekenſchein, während 
den Geſchäftsſtunden in meiner Regiſtratue einzufehen? 
den Bedingungen, im Wege der Submiſſion verfa 

werden. Kaufluſtige koͤnnen daſſelbe währen der Ge⸗ 
ſchaͤftsſtunden in Augenſchein nehmen und werden aufs 


gefordert, ihr am 2ten October dieſes Jahres von mir 


ju eröffnendes Gebot, bis zum Aften des gedachten Mo! 
nats, verflegelt bei mir einzureichen. 
Breslau den 14ten Juli 1834. 
Der Geheime Oder⸗Finanz Rath und Provlnzlal' 
Steuer- Director. v. Bigeleben⸗ 


Edietal Citation. 

Der in den achtziger Jahren des vorigen Juhrhun— 
derts aus hieſiger Gegend verſchwundene Schulleh res 
und Gerichtsſchreiber Carl Ernſt Tſchickart von Erde 
mannsdorf bat ſeit jener Zeit von ſeinem Leben und 
Aufenthalte keine Nachricht weiter gegeben. Er ſowohl, 
als ſeine unbekannten Erben und Erbnehmer werden 


Zugleich 
wird die Abloͤſung von 7950 Rthlr. Pfandbriefen als 
Bedingung aufgeſtellt und kann die aufgenommene Taxe 
und der neueſte Hypothekenſchein in unferee Regiſtra“ 


81 


daher hierdurch edictaliter geladen und aufgefordert, 
ch binnen neun Monaten und ſpäteſtens in dem 
bann gif 14 15 


den 18ten December 1834 Vormittags 
um 11 Uhr ; 
in der Gerichts⸗Canzelei zu Erdmannsdorf vor dem 
unterzeichneten Juſtitiario anſtehenden Termine perſoͤn— 
lich oder ſchriftlich zu melden, und die weitere Anmeis 
ſung zu gewärtigey. Sollte ſich Niemand melden: fo 
wird der Carl Ernſt Tſchickart für todt erklärt und 
ſein Vermoͤgen den legitimirten Erben, oder, in Ermange— 


ung derſelben, dem Fiscus zugeſprochen und zur freien 


ispoſition verabfolgt werden, dergeſtalt, daß Erben, 
welche ſich erſt nach ergangenem Erkenntniſſe melden, 


lede Verfuͤgung der berechtigten Empfänger uͤber das 
Önen uͤberwieſene Vermoͤgen anerkennen, und, ohne 


echnungslegung oder Erſatz fordern zu dürfen, ſich 
mit dem begnügen muͤſſen, was davon noch vorhanden 
hn wird. Se 


Wenn übrigens das jetzt ohngefaͤhr 237 Rthlr. bes, 


tragende Vermoͤgen, dem Vernehmen nach, durch uns 
geich größere Gemeinde -Kaſſen Defecte und andere 

chulden überftiegen wird: fo ſteht der anberaumte 
Termin zugleich zur Anmeldung und Beſcheinigung dies 
er Defecte und Forderungen an, und es werden dem⸗ 
nach hierzu auch noch alle diejenigen, welche durch die 
Tſchſckartſche Kaſſen Verwaltung Verluſte erlitten, 
oder ſonſt gegründete Anſpruͤche an das Tſchickartſche 

ermoͤgen zu haben vermeinen, unter der Warnung vor, 
beladen, daß fie bei ihrem Ausbleiben ihrer Anfprüche 
verluſtig erklärt werden wurden. 

Hirſchberg den Sten Februar 1834. 

Das Patrimonial- Gericht der Koͤniglichen 
Privat, Herrſchaft Erdmannsdof.— 
Süntber, 
Bekanntmachung. 

Zum nothwendigen oͤffentlichen Verkauf des nach dem 
Nuͤtzunge⸗Ertrage auf 2841 Rthlr. 20 Sgr. tarirtem 
Sanag BDafdorfichen Bauergutes No. 57. zu Schoͤn⸗ 
walde hieſigen Kreiſes, ſtehen die Bietungs Termine 
01 den 16ten Juni, den 16ten Auguſt und den 16ten 
ober d. J. Nachmittags um 4 Uhr in unſerem Par, 
ſhelenzimmer an, wozu wir, beſonders zu dem letzten 
beremtoriſchen Termine Kaufluſtige einladen. 

rankenſtein den I4ten Maͤrz 1834. 
Koͤnigl. Land- und Stadt: Gericht. 
Bekanntmachung. 
Indi Genehmigung des hohen Ober Praͤſidii der Pro, 
0 3» wird allemal den Iten Tag jedes hieſigen Jahr- 
at ts, zuerſt aber am 29ſten Oetober l. J. ein Roß, 
nach Diehmarkt auf dem Lindenplatze an der Straße 
tun Liegnitz hier abgehalten werden. Kaͤufer und Ver⸗ 
fer werden nach den getroffenen Einrichtungen hier 
8 ihre Rechnung finden. 8 5 
oldderg den 22ſten Auguſt 1834. 
ER Der Magiſtrat. 


u 


. Edietal⸗ Citation. 
Alle diejenigen, welche an nachſtehend 2 


ist 


verloren ge— 


gange Hypotheken aus irgend einem Rechts, Titel Ans 


ſpruͤche zu haben, vermeinen 
a) 100 Rthlr. für die evangeliſche Kirche in Peters 
’ 5 bei Laaſan am 25. Jauuar 1775 A 5 pet. 
inſen ; 
b) 41 Rıhle. für den vetſtorbenen Garnmann Gott: 
fried Strecker zu Peterwitz am 3. April 1811 
à 4 pCt. Zinſen 
auf dem Freigarten Folio 16. zu Peterwitz eingetragen; 


werden aufgefordert, ihre Anfprüche binnen 3 Mona, 


ten, ſpaͤteſtens aber in Termino den 29 ſten Sep: 
tember um 10 Uhr auf dem Schloſſe zu Laaſan ans 
zumelden, und zu verificiren sub poena praeelusi. 
Schweidnitz den 1ſten Juli 1834. 
Das Reichsgraf von Burghauß Laaſaner Majorats⸗ 
Gerichts Amt. 
ET 
Bekanntmachung. a 
Die Vormundſchaft uͤber den Benediet Bock zu 
Friedersdorf, wird noch bis zum 15ten Mai 1836 ver, 
längere. Reinerz den 16ten Juli 1834. 
Gerichts⸗-Amt der Herrſchoft Friedersdorff. 


— 


Die General- Direction 
des landschaftlichen Creditvereins im 
Rönigreiche Polen 
macht zufolge Art. 124 des landschaftlichen Credit- 


gesetzes bekannt: das die Pfandbriefe Litera B. 
No. 1597 und 86364, jeder zu 5000 Fl., so wie 


auch der Pfandbrief Litera C. No. 65727 auf 


1000 El. mit den Coupons fürs erste und zweite 
Halbjahr 1830, fürs erste und zweite Halbjahr 
1831, fürs erste und zweite Halbjahr 1832, 80 
wie auch fürs erste Halbjahr 1833, und ausser- 
dem dass der Coupon zum Pfandbriefe Litera C. 
No. 65727 fürs erste Halbjahr 1829 gehörend als 
Eigenthum des Geistlichen Stanislaus Glidzinski 
während dem letzten Kriege verbrannt seyn sollen. 

Dass die Pfandbriefe Litera C. No. 13289, 
117965 und 121833 ohne Coupons, jeder anf 
1000 Fl., gehörend den Maieskischen Minoren- 
nen, während dem Kriege in die Erde vergraben, 
vernichtet wurden. 

Dass die Pfandbriefe Litera B. No. 993, 1285, 
1218, 2422, 3083, 62136, 86584, jede zu 5000 Fl. 
Litera C. No. 63241 und 108797, jeder zu 1000 Fl. 


mit den Coupons aufs erste Halbjahr: 1833, als 


Eigenthum der Judita Bergsohn, zufällig verbrannt 
seyn sollen: 

Endlich dass die Pfandbriefe Litera C. No. 6906, 
14393, jeder zu 1000 Fl., Litera E. No. 137093, 
143812, 143813, jeder zu 200 FI. ohne Coupons, 


als Eigenthum des Ignatz Godlewski, durch Zu- 
fall verloren gegangen seyn sollen. 


Da die Eigenthümer obenbenannter Pfaudbriefe; 


verlangen, Duplicate der verlorenen zu bekom- 
men, so werden diejenigen Eigenthümer die zu 
solchen Pfandbriefen einiges Becht haben könn- 
ten, aufgefordert, sich binnen einem Jahre, von 
der ersten Publikation dieser Bekanntmachung 
an, mit ihren Forderungen oder Einwendungen 
an die General-Direction in Warschau schriftlich 
zu melden, widrigenfalls werden die gedachten 
Pfandbriefe für verschollen erklärt und auf deren 
Stellen die verlangten Duplicate ausgestellt und 
den Eigenthümern ausgehändigt. 
Warachag, den 14. April 1834. 
Der Präsident und Staats- Rath. 
J. Morauski. 


Auctions Anzeige, 
Freitag den Sten d. Vormittag von 9 Uhr 
an, werde ich Ohlauervorstadt Rlosterstrasse 
No. 5 zwei Stigen hoch, wegen Wohnorts- 
veränderung einige reinlich gehaltene Men- 
bles, div. Hausrath, Kupferstiche und meh- 


rere Singvögel in zierliehen Bauern verstei- 


f Pfeiffer, Auct.-Commiss. 
Schaafvieh Verkauf. : 

Das Dominium Kapsdorf bei Schietlagwitz hat 
einige 40 Stück fettes Schaafvieh zu verkaufen. 
Kaufgeſu ch. 

Gebrauchte, aber noch gute und dauerhafte Fluͤgel 
werden zu kaufen geſucht, Engelsburg No. 4. \ 
IR An pe i g e. 

Unterzeichneter verkauft oder verpachtet ſeine Brauerei 
dis Michaeli. Darauf Achtende koͤnnen bei mir ſelbſt 
das Naͤhere erfahren. Bernſtadt den 1. September 1834. 

t 
An 

Kaffeehaͤnſer fo wie ein ſehr nahrungshafter Straßen⸗ 
kreiſcham an der Chauſſee weiſet zur Verpachtung nach. 
— Ebenſo auch kann ein cautionsfähiger Dienſtbrauer 
placirt werden. — Ein Handlungsdiener der in vers 
fchiedenen Branchen gearbeitet hat, der der deutſchen 
und polniſchen Sprache kundig iſt, wünſcht zu Termino 
Michaeli wieder plaeint zu werden. — Das Nähere im 
Commiſſions⸗Comptoir des F. W. Neckolmann. 


ern. 


— —-¼— — ——⅝ —— — — 
Alle von anderen Handlungen angezeig- 
ten Bücher, Zeitschriften etc. sind stets 
gleichzeitig auch bei mir zu eben densel- 
ben Preisen zu haben. - 
Theodor Hennings, 
Buchhändler in Neisse, 


\ 


eiterariſche Anzeige : 
In allen Buchhandlungen, in Breslau dei Wild: 
Gottl. Korn, iſt zu haben: I n 
Fr. Welſch' s vollſtaͤndige Anweiſung zur 
Reſtauration der Gemaͤlde 
in Oel,, Wachs,, Tempera, Waſſer/, Miniatur, und 
Paſtellfarben. Nebſt Belehrungen über die Bereitung 
der vorzuͤglichſten Firniſſe für Gemälde, Basreliefs und 
Gypsſtatuen, getrocknete Inſekten und Pflanzen, Kupfer 
ſtiche und Landkarten, ſowie über das Reinigen, Blei, 
chen, Aufzieben und Einrahmen der Kupfer ſtiche, Stets 
abdruͤcke und Helzihnitte. Fire Kunſtliedhaber, Maler, 
Bronzirer, Tapeziter ze. 8. Preis 25 Sgr. 


Handbuch fuͤr Kammmacher, 
oder Anweiſung, alle Arten geſchmackvoller Kämme nach 
den neueſten Verbeſſerungen zu verfertigen, das Horn 
zu bearbeiten und ſchoͤn und dauerhaft zu färben u. dgl. m. 
Nebſt Abbildungen moderner Deſſins zu Damenkaͤmmen. 
Herausgegeben von Heinrich Pätz. Mit 8 Tafeln 
Abbildungen. 8. Pteis 25 Sgr. 


Noth und Hilfsbuch für alle Stände, 
auf welches Wilh. Gottl. Korn in Beeslan Be 
10 ſtellung annimmt. 4 

Von der Sten, ſehr vermehrten und verbeſſetten Auf, 
lage von 944 

J. E. Petri, Handbuch der Fremdwoͤrter 
in deutſcher Schrift: und Umgangsſprache, 
zum Verſtehen und Vermeiden derſelben ze. 

iſt das te Heft erſchienen und in allen Buchhand lun“ 
gen zu bekommen. 

Das Ganze beſtedt aus 8 Heften in 2 Bände, 
welche bis Michael d. J. vollſtändig erſcheinen werden, 

Bis dahin iſt das Buch noch tür 3 Thlr. 15 Sg 
zu bekommen und auf 10 Exemplare wird das ite jet ; 
gegeben. Der ſpaͤte e Ladenpreis beträgt 4 Thlr. 15 OU" 

Dresden und Leipzig, den 15. Juni 1834. 

ö Arnold'ſche Buchhandlung - 

c 


Ten e ran M 
Heut iſt ein ſtark beſetztes Conzert, des Abends un 
Gartenbdeleuchtung mit Transparent, dabei Geſang 5 
Echo, im Prinz von Preußen am re Ent 
det t ſtatt. erge ade 
E al Schneider, 


— — — a ZN 

Beſten Militair⸗Luftlack 4 
mit welchem man velbft bei größter Kälte lackiren kann 
und dennoch den ſchönſten Glanz verbunden mit tieſſt 
Schwaͤrze echalt; Milit. Thon, Blauſtein, Steinm 
Spiritus zu 80, 85, 90 Sad Tralles, empfiehlt zu 
nur billigſten Preiſen, alles im Ganzen und Einzeln, 


O. 


‚die fer 10 Jahren beſtehende Lackfabrik, Reaſcheſtraße 


5 A. Gramſch. 


‚giterarifde Anzeige 
Bei Wilhelm Gottlieb Korn in Breslau ik er, 
ſchienen: f 5 5 
Schleſiſche 75 
Provinzial b latter. 
1 8 34. 


Achtes Stück. Auguſt. 
Preis: 5 Sgr. 


Inhalt. | 
1. ueber die Beſtrebungen der Schleſier, die Flora der Bor: 
welt zu erläutern, von H. R Goppert. 
2. Wie dürfte es möglich werden, den jetzt häufigen Verluſt 
auf Rittergüter eingetragener Kapitalien ſeltener zu 
(Besen und den Hypotheken⸗Eredit wieder herzuſtellen? 
(Beſchluß.) l TR i 
3, e Würdigung des Geſetzes vom 13. Mai 1833 über 
erloſchene Parochien ꝛc., vom RA Eichler. 
4 Ueber das Unweſen der ſogenannten intel⸗Conſu enten, 
von Otto Sommerbrodt. > ; 
ö. ueber die Schummelſche Schullehrer ⸗Wittwenkaſſe und 
deren Wohlthaͤter vom Jahre 1827 bis 1833, vom Pro⸗ 


t Hänel. 
8. ueber die Schattenzütge aus dem Schulweſen Schleſiens, 


Schullehrer Schönwald. > . 
7. ra Anfragen und Mittheilungen über Gegenjtände 
von provinziellem Intereife- 
9. 1 Dei 
etreide⸗Preiſe. 
10. Wechſel⸗ Geld⸗ und Effecten⸗Courſe. 


Literariſche Beilage 
u Streit's Schleſiſchen Prorinziab Blättern, 
Achtes Stuͤck. Auguſt 1834. 
Preis: 3 Sgr. 


\ 


, Dramatiſche Literatur., (833 und 34.) 
IJ. Aomdzien, kleine, zur Feier häuslicher gr. 
2. Das Sonnet, Luſtſpiel, von Dr. Eruſt Raupach. 
8. Schelle im Monde. Ein Mahrchen, von demf. 
7. Der Stiefvater. Luſtſpiel, von demſ. 
5. Robert der Teufel. Schauspiel. von demf. 
7 Thalia. Dramatiſche Spiele, von Auguſt Held. 
Elvira. Dramatiſch. Gedicht, von J. F. Negges. 
ev Dramatiſche Novellen, von Georg Dering. 
10 Franz von Sickingen, von Ed. Buller. ö 
an — und Racfpiee für bie Set. von Lebrün. 
* auſpiele, von Ed. von enk. N 
3 ſpiele, 8 von J. — Zahlhaas. 
Karl von Bourbon. Schauſp., von dem. 
14. Crich XIV. Konig von Schweden. Dramatiſches Ge⸗ 
15, dicht, von E. Willtomm. LTE 
ge Alete für das J. 1854, von F. — Kurländer. 
17. NN 


manach dramat. Spiele, von Kembeit, 
audevilles u. Luſtſpiele, von Louis aueh: ES 
19: Jahrbuch e von F. W. Gubitz. 
20. Dramatiſches, von J. E. Mand. 
. Das Weib. Drama, von Wilh. Gerhard. > 
22. Vene di zu Frankfurt, von Izik Greif. 

5 lache ange 
Ee e ie 

833 und 34.) h 

Lehrbuch, von Mich. Morgenbeſſer. 


13, Nacobe von Baden. 


ten. 
1. Erfles 


a 


3359 3 - 


£ ” a * 
Lehr: und Unterrichtsſchrif⸗ 


\ 


\ 


2. Erſtes Leſebuch nach Hientzſch Lautlehre, von K. Elsner, 
G. Gnerlich u. m a.. * 
3. Der Leſeſchler, von Ehr, G. Scholz. 
4. el don Willmann Korig. 
5. Leitfaden für Sprachſchüler, von M. E. V. Zehme. 
6. Leitfaden für den Unterricht im Leſen, von Kawerau. 
5 Dreher ee von Ch. G. Scholz. 
„Leitfaden zum Unterricht in der Re rei 
E. G. Röhricht. 4 äh ibung, von 
9. Materfalien zu Vorſchriften, von G. Geppert. 
10. 72 Vorſchriften, von Ch. G. Scholz. i 
11. 23 fünfzeilige Vorſchriften, von E. G. B. Scholz. 
12. Kalligraphiſche Wandvorſchriften, von A. Stubbe. 
13. Leſebuͤchlein, von H. A. 5 Zn: 
ulen. 


14. Leſebuch fur Preußiſche 
15. Lehr⸗ und keſthuch, Lon Wagner. 
16. Lehr⸗ und Leſebuch, von P. Hauſer 


17. Deutſches Leſebuch für Toͤchterſchulen, von K. Oltrogge. 

18. Ueber die n des Unterrichts in der deutſchen 
Sprache, von Dr. K. F. Becker. 

19. Leitfaden für den erſten Unterricht in der deutſchen 

; Sprachlehre, von dem. 

20. Freie Sprach⸗ und Auffchreibeibungen, vom Prof. W. 


Stern. 
21. Kleine Regellehre der deutſchen Sprache, von B. F. 
Glace. f ü N 

22. 10 Unterhaltungen eines Schulmeiſters in der Schulſtube, 

„ von J. Wehrli. 

23. Naturkundliche Unterhaltungen eines Schullehrers, von 

demſelben. 

24. Anklänge der hochdeutſchen Sprache, von F. W. Jung. 
25. Allgemeines Fremdwoͤrterbuch, von Dr. J. Ch. A. Heyſe. 
3. Anleitung zur Behandlung des Weinſtocks nach Kecht. 

S zur Verbreitung des Weinbaues auf dem 
ande. N 


Aus ſchie ben. 1 
Mittwoch den Zten gebe ich ein Ausſchieben, wozu 
ergebenſt einlade Ei 
verwittwete Bottinger in Poͤpelwitz 


A n i 
Der Unterzeichnete verlangt für das Brauhaus zu 
Piſchkowitz bei Glatz einen geſchickten Brauer, der im 
Stande it alle Sorten fremde Biere zu brauen. 
Friedrich Freiherr von Falkenhauſen, 
Obtiſt Lieutenant. 785 


(Offene Stellen.) 2 Oeconomie- 
Administratoren, 


welche durch gute Empfehlungen über ihre Mo- 
ralität und Zuverlässigkeit nachzuweisen vermö- 
gen, dass sie fähig sind, die Verwaltung bedeu- 
tender Güter selbstständig zu leiten, können sehr 
angenehme Stellen mit 3—400 Rthlr. jahrlichen 
Gehalt erhalten durch 


J. F. L. Grunenthal in Berlin, 


Zimmerstrasse No. 47. a 


x 
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Bei unſerer Durchreiſe empfehlen wir 
uns einem hohen Adel und geehrten 
Publikum mit der Kunſt: Hühneraugen 
oder Leichdornen, in's Fleiſch gewachſene 
Nägel, verhaͤrtete Froſtbeulen, wie auch 
den Froſt aus Haͤnden und Fuͤßen zu 
vertilgen; die Wurzeln der Huͤhneraugen 
werden mit einer ſolchen Kunſtfertigkeit 
vermittelſt einer ſilbernen Nadel ausge⸗ 
hoben, daß man nicht allein dabei von 
den ſonſt ſtattfindenden Schmerzen, ſon⸗ 
dern auch mit dem Verſprechen, daß ſich 
die Uebel wicht wieder einfinden koͤnnen, 
befreit bleiben wird. Da wir die Dauer 
unferes Aufenthaltes nicht beſtimmen koͤn⸗ 
nen, fo.egjuchen wir diejenigen, welche 
von unſern Dienſten Gebrauch machen 
wollen, ſich baldigſt durch Addreſſen an 
uns zu wenden. 5 8 1 
Unſer Logis iſt Reuſche-Straße No. 65. 
zum goldnen Hecht, woſelbſt wir Vormit⸗ 
tags von 7— 9, Mittags von 12—2 und 
dann von 5—8 Uhr anzutreffen find. 
M. Sachs u. Johanne Moritz, 
approbirte und conceſſionirte Operateure. 
eee 


PR ERERTERET PERTERTUELFRETTENTELTTE IT, 


Unterkommen Öefud. 

Eine kinderloſe Wittwe in mittlen Jahren wuͤnſcht 
bei einem einzelnen Herrn als Witthſchafterin zu 
Michaeli unteizukommen. Das Nähere, iſt bei dem 
Herrn Agent Stock, auf dem Neumarkte Nro. 29 
zwei Stiegen hoch, zu erfragen. 


r Reiſe gelegenheit. 

Sonnabend den (ten September geht ein Chaiſen— 
Wagen leer nach Landeck. Näheres zu erfragen Nikolai, 
Straße No. 8 in den 3 Eichen, bei Schiller. 
9 


# 


Getreide= Preis in Courant. 


Hoch ſter: Mittler: 5 Niedrig ſter! 0 
Welzen 1 Rthlr. 15 Sgr. 6 Pf. — 1 Kehr. 10 Sgr. 9 Pf. — 1 Rhle 6 Sgr. Hi 
Roggen 1 Rthlr. 6 Sgr. = Pf. — 1 Kthlr. 4 Sgr. DE — 1 Rthle 2 Sgr. ai 
Gerſte „ Athlr. 25 Sgr. Pf. — Athlr. Sgr. Pr — ⸗Atblr. Sgr. 5 
Hafer „ Rthlr. 23 Sgr. Pf. — „ FKthlr. 22 Sgr. Pf. — ⸗Athlr. 21 Sgr. 


| 


bey, eine goldne Schnalle verloren gegangen. Sie 
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(Preuß. Maaß.) Breslau, den 1. 


Verloren. 


Geſtern iſt im Theater oder unmittelbar vor dem 
Alea war 


auf einem rothen Ordensbande mit doppeltem weißen 


Rande befeſtiget. und bildete einen Laubzweig in Form, 


einer oo welcher den Stern und das Kreuz des Sta 
nislausOrkens umſchlong. Der ehrliche Finder wird 
gebeten, ſie Herrn. Straße No. 2. zwei Stiegen gegen 
eine angemeſſene Belohnung verabfolgen zu laſſen. a 


Verlornes Windfpiel 


Ein kleines ſemmelfarbiges Baſtard⸗Windſpiel, man 
lichen Geſchlechts, mit weißer Bruſt, geſtutzten Ohrelv 
und auf den Namen Tanered hoͤrend, hat ſich M 
Domatſchine bei Sybillenort, Sonntags den 31. Augufı 
Nachmittags zwiſchen 6 und 7 Uhr verlaufen. Wer 
felbiges in Breslau, Kloſterſtraße Mo. 13, oder ic 
Koͤnigl. Kreis Steuer Amte auf der Albrechtsſtraße, ab ⸗ 
liefert, erhaͤlt 2 Rihlr. Belohnung. 5 


Fuhrgelegenheit nach Karlsbad. 


Den dten oder ten dieſes Monats gebt ein gal 
gedeckter Chaiſen Wagen nach Karlsbad. Näheres 10 
erfragen Schuhbruͤcke No. 43. 

ö — 


Angekommene Fremde. 


In der goldnen Gans Hr. v. Jankowski, 
rath, Hr. Friedrich, Advokat, beide von Kaliſch; Hr. 7 
ſecker, Negierungsrath, von Dresden m. Rau 
kran: Hr. Bendemann, Amts roth, von Oro daun e 
Praͤſident v. Andrekowitſch, von Groduo; Frau Land pr 
v. Koſel; Hr. Tiſchbein, Ingenieur, Hr. Gewieſe, Bau og 
ſpector, beide von Karolarh; Hr. Lakwa, Kaufmann Im, 
Katibor. — Im weißen Adler! Hr, Graf v. Ballet 
von Plawnowitz; Hr. v. Dobrzinsky, von Krakau. — Here 
blauen Here; Hr. v. Kölihen, von Dittetsbach;, len 
Krinis, Juſtitiarius, vou Freiburg. — Im gold ot. 

v 
1 
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Schwerdt: Hr. Rösler, Kaufmann, von Warſchau; 91 
Doll, Kaufmann, von Elberfeld, In zwei 9 
nen Löwen: Hr. Göbel, Kaufmaun, von Brieg. — on 
der großen Stube: Hr. Matecki, Gutspächtek, 
70 sr eher e er 5 

ehrer, von Berlin; Hr, Neuländer, Kaufmann 

bach, — In den 3 inden: Hr. v. Nie, Redaeten 
von Berlin — In der Neifſer Henderdt: 
ger, Juſtiz⸗Secretair, von Sohrau. 


September 1834. 


Dieſe Zeitung erſcheint (mit Ausnahme der Sonne und Befttage) täglich im Verlage der Wilhelm Gottlieb 
Koruſchen Buchhandlung und iſt auch auf allen Königl. Poſtämtern zu haben. 


Redacteur: 


Profeſſor Dr. Kuniſch. 
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